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agend bezeichnen. 

mal ein Ende zu machen. 
Weunerung, die Minderheitenbebruckang die 

Einzelpreis 80 Mark. 
Zodz ohne Zuftellung wochentlich 0d Vu 

zud monatlich 1500 Mk. mit Zuſtellung ins 
dars wochentl. voo0 Mk.u. mouail 1800 x — 
urch die Roft bezog. monatl. in Polen 18900M. 
Iunsland 3600Mk. — Anzeigevpreiſe 

die 7⸗geſpaltene Nonvareillezeile 100 Wart 
Reklamen : die 4egeſpaltene Nonvpare illezeile: 
0 M. Eigeſondts im lokalen Teile b00 Mi 
ur die Korpuszeile; für das Ausland komm 
in Balutazuſchlag hinzu; für die erfte Seite 

erden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
drare werden nur nach vorhberiger Verein⸗ 
arung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

unſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

— Æ 

Zum kxyoſs ger neuen kegſerung. 
Profeſſor Dr. Nowakẽ hielt am Don⸗ 

jerstag ſeine obligatoriſche Miniſterpräfihen⸗ 
enrede, in ber er dem Hoben Hauſe das 
Brogramm ſeines Kabirtts unterbreitete. 
ks war eine Rede wie ſie eben von einem 
mernunftigen Staalsmanne gehalten werden 
oll: ſie war weder ausfällig, noch allzu⸗ 
viel verſprechend, weber zu kurz noch zu lang 
—⸗und doch konnte man ſie nicht als nichts⸗ 

Eine ſehr diplomatiſche, 
vorſichtig und zeitgemãß aufgeſetzte Rede. 
Wir find der Meinung, daß Vremiermi⸗ 

nifter Nowak das Richtige geſagt und — 
was noch viel weiſer war — das Wichtigſte 

verſſch wiegen hat. Das Sprechen iſt hier 
auch weniger am Platze, als das Han⸗ 
deln. Das Bebeutſamfte iſt, daß «aus 
jedem Worte bes neuen Regierungsleiters 
ſich die ehrliche Abſicht heraushören ließ, bei 
der Behanblung unſerer brennendſten 
Zebensfragen dem Unrecht endlich ein⸗ 

39 Die ſteigende 

Uebergriffe und bie Untauglichkeit det Beam⸗ 
ſenappara es, die Indolenz der Gerichtsbar⸗ 
deit, der Parteihaß — dieſe ſechß Wunden 
berührte Profeſſor Nowak in einer ſehr de⸗ tung 
lik ten Weiſe, indem er ſich und ſein Kabi⸗ 
nett, baß doch eigentlich zum größten Teile 
ous Maͤnnern rech ter“ Geſinnung beſteht, 
zu einem Programm verpflichtet, welches auch 
die Linken befrie digen kann 
An dem xecht allgemein gehaltenen kr 
po 6 hãätten wir nur bie ſtarke Betonung 

der außenpolitiſchen Linie in einer ſkep⸗ 
iiſchen Weiſe zu beurteilen. Bei einer ſonft vollkommenen diplomatiſchen Form iſt die 
Rede Prof. Nowaks in dieſem Punkte ihrem 
Inhalte nach doch ſehr ſchwach aus zefallen 
tine ſtarke Feſtlegung unſerer Außenpolitik 
in dem durch Paderewſki und Pilz angebahn⸗ 
ten Viereck Paris Vatikan — Prag Bukbareft 
iſt heute, wo ſowohl die Große als auch die 

Kleine Entente aus allen Fugen zu gehenk 
droht, ebenſo veraltet wie gefährlich Hier 
zeigte es ſich, daß dem Krakauer Profeſſor 
in außenpolitiſchen Fragen einſtweilen nur 
die Weltanſchauung der N. D. vorſchwebt, 
deren Grundlage 
Recht bildet. Darauf iſt es zuruczuflhren, 
daß Seine Exr ellenz in einer gewiſſen Patri⸗ 
oten gefälligen Form von dem Heſtlichen 
Kleinpolen“ (recte: Rathenenland) ſprach 
und die autoritative Erklärung abgab, daß 
die Wilnaer Frage fur Polen enbgültig 
erledigt ſei. Solche Aenßerungen müfſen mit 
Rudficht auf die Großmachie, von denen wir 
dos gangtich abhangig ſind, zumindeſt als 
unvorfichtig angeſehen werben, obwohl fie dem 
neuen Kabinett bei ber Abſtimmung vielleicht 
ein Dutzend Stimmen mehr eingebracht haben. 

Im allgemeinen jedoch dutfen wir Teut⸗ 
ſchen Polens uns zur Politik des neuen Nini⸗ 
ſterpraͤfidenten ympatiſch ſiellen, benn ſie 
verheitzt uns Frieden, Gerechtigkeit und Ge⸗ ſehlhieit 

Auf die ſem Wege rufen wir unſerem 
derrn Niniſterp aſtdenten ein herz iches 
„Glockouf!“ zu — in der Staatoſprache: 

„Szczec Bote w zbornej pracy!⸗ 
Dr. v. Behrens. 

a * 

In Erganzung der im Sejmbericht vom 
8. d. Mis kurz erwahnten Erklärung, 
die Abgeordneter Joſef Spickermann im 
Namen der Deuiſchen Sejmfraktion zu dem 
Lrooſe des neuen Minifleroraſidenen abgab, 
brin zen wir nachſtehend den vollen Worllaui 
dieſer Erklärung. Abg Spie— 
führte aus: 

gebe ich zu dem Erxpoſs des Herrn Miniſter⸗ 
pruͤfi enten folgende Erklärung ab: 

Von dem Standpuntte ausgehend, daß 

das Wort „Nacht geht oor 

Im Namen der Deutſchen Vereinigung 

Sonnag, den 6 
WEerbreitetſte deutſche Tagesreitung in Polen. * 

—ã—— — — 

Maße ſchadigend für den Staat gewirkt hat, 
haben vir in der Haupikommiſſion für bie 
Kandihatur des Herrn Dr. Nowak geftimmt, 
obgleich uns Herr Dr. Nowal perſoöͤnlich nicht 
bekannt vwar. 

Der Herr Miniſterpräſident erwies ſie 
in ſeinem kurzen Expoſé als die er ſte 
Staatsperſon, die auch von den na⸗ 
tionalen Minderheiten in Polen 
ſprach und denſelben die Rechte zuer⸗ 
kannte, die ihnen in der Konſtitution, die 
vom Sejm am 17. März 1921 angenom⸗ 
men wurde, ſowie im Verſailler Friebens⸗ 
oertrag garantiert worden ſind. Unſere 
Stellungnahme zu dieſer Regierung 
wirb von der Durchführung dieſer 
Rech e abbangen. Heute jedoch werhen 
wir für die Regierung bes Herrn Dr. Nowark 
ft immen; was ſedoch die einzelnen 
Herren Miniſter anbetrifft, ſo 
können wir zu ihnen heute noch 
keine Stellung nehmen“ 

bie langanhaltende Kabineliskriſe im hohen Bei der Abſtimmung waren alle deut⸗ 
ſchen Abgeorbneten anweſenb. 

Korfanuty rüſtet und greift an. 
In einer Aeßerung über das neue Kabinett 

Nowal hebt die Rechtspreſſe hervor, daß das Ka⸗ 
binett Korfaniy nur auf unrechtmaͤßige Weiſe be⸗ 
ſeitigt worden ſei. Die Regierung Nowak fielle 
aber nur eine verſchlechterte Auflage des Kabineits 
VPonikowſti dar: Die ſechzigtägige Kriſe ſel alſo 
boppeli finnlos geweſen. Demgegenũber ſtellt die 
Lnlepreſſe feft, daß im langen Ringen der Staata⸗ 
chef ſich als der Starlere erwieſen habe, indem er 
ſchließlich ein Kabinett Sliwinſti, wenn auch ohne 
Sliwinſti ſelber, durchſeßto. 

Im übrigen bricht allenthalben die Wablkampf⸗ 
fümmung durch. Korfanty hat ſich nach Kalto witz 
begeben und erlaßt ein Manifeft, worin er die 
Geſchichte ſeiner verunglückten Regierungsbilbung 
ſchlldert und Pilſudſtis Verfahren an weift. Ab— 
ſchließend heißt es im Manifeſt: Der Staatochef 
ſei einem Mißtrauensvotum nur dauk der nicht⸗ 
polniſchen vnd ſtaats feindlichen Stimmen entgangen. 
Die Sefmlinke, verbunden wit den nichtvolniſchen 
und ſtaatsfeindlichen Elementen, habe das Recht 
mit Füßen getrelen. Der Kampf um das Recht 
ſei nicht zu Ende Das Manilfeft endet mit einem 
Wahlaufruf. 

Berlin, 4 Auguſt. (A. W). Die Vorberei⸗ 
en zur Londoner Konferenz find auf 

der Downing Street bereits abgeſchloſen. Poin— 
caxr s6 ſoll am Sonnſag eintreffen, die Konferen 
heginnt hiugegen erſt a m Montag. Außer den 
Vertreſern Belgens und Itallens doll an 
der Konferenz auch der japaniſche Geſandte 
in Lon don ſeilnehmen. Von engliſcher Sette 
wird Llo yd George und Chamberlain 
eventnell auch Lord Balfour vertreten ſein. 
Es iſt noch nicht bekannt, wie lange die Konferen; 
dauern wird, jedoch liegen gewiſſe Gründe u ber 
Annahme vor, daß ſie im Laufe von 8 oder 8 
7* zu einer poſitiven Verſtändigung führen 

Vanderliy über die Londoner 
Konferenz. 

Paris, 5. Auquft. (T. u. r Sonder⸗ 
berichterſtatler des Ere Nobelle da * Munchen 
den Amerikaner Vanderlip inervievec Wenn 
neuer Irrtum auf der Londonet Konfexenz beqan⸗ 
gen wird, ſei eine Kataftrophe unausbleiblich. Weun 
Lloyd George und Poucas es nicht feriig brin⸗ 
* das Wiriſchaftsleben Europas aufs nene in 

ewegung zu ſeen, werden die Folgen ſchreclich 
ſein. Deuiſchland befindet ſich in einer Zwangs⸗ 
lage. Wenn die Mark zu ſtelgen beginnt, wrben 
die Ausfuhrkoften höher und der Expert fioch 
Fallt aber die deutſche Mark, dann ſolgt eine 
geheure Kriſis, wie die Verringerung ber Kredue 
und die Erhsohung der Lebensmittelpreiſe In 
beiden Fãllen ſtubd ſoſiale Unruhen zu rwerien. 

Reſervierte Aufnahme der eng⸗ 
liſchen Note in Amerika. 

Zondvs, 6. Auguſt. Aus New- dork wird 
gerneldet: Die Pote Sord Balſours hat in ameri 
lauiſchen politiſchen und Geſchagkreiſen cinen 
außerordentlichen Eindruck er vece Mean vweil 
darauf hin, daß Praͤſident Harding nie von ſich 
gus die Aunullierung der Krugeſchutden beſchlieben 
lann, ſondern daß dazu die Ermãchtigung des Kon⸗ 
greſſes notwendig iſt. Es ſcheint“ aber wenig 
wahrſcheinlich, daß der Kongreß ein Geſet dieſer 
Art annehmen wird. In dieſen Kreifen erilärt 
man, dah der Vorſchlag Balfonrs eimig darauf 
hinaus laufe, die Kriegsſchulden durch Amerlka ira— 
gen zu laſſen. Die Verfechter der Theſe wonach die Annullierung im Intereſſe Ameritas liege, ſind 
noch ſehr ſellen. New York Tribune⸗ gibt gu, 
daß Fraunkreich nicht bezahlen konne, ſolange 
Deutſchland nicht die Reparalionen bezahlt hat. 
Die Zeilung ſpricht von der Moͤguchkeu der Ein 
bernfung eines Welt virtſchaftsonzrefſes durch die 
amerilaniſche Regierung. 

Londor, 5. Auguſt. Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, ſagte der Fuͤhrer der Demofraten, 
Senelor Bicchok, bezügüch der valſennee 
würde lange datzern, bevor der Kongreß ſich ent⸗ 
ſchließen würde, Englands Schulden au die Ver⸗ 
einlgfen Slaaten zu ſtreichen. Wenn eine ſolche 
Maßnabhme emals augenommen werden dllte, 
würde dies nur der Fall ſein, wenn die Vereinig 
ten Staaten zu der Ueberzeugung kämen, daß die 

Lage nur durch eine derartige Auion gerettet wer⸗ 
den bönnte. Slaatsſelretär Hughes lehnte es ab, 
fich über die Balfonrnote zu äußern, ehe der om⸗— 
liche Tex⸗ borliege 

Am hortage der Londoner beſprechumen. 
Sondoa, 5. Auguſt. Gine Exrchange“ Mel⸗ 

dang aus Walſhington beſagt: Die Hände des 
Praſtdenlen Harbing ſeien gebunden, da eine An⸗ 
nullierung der alliierten Schulden an die Verel 

nigten Staaten eines neuen Gefetzes bedürfen 
wurde. Senater Mae Cusberg, der Vorſitzende 
des Finanzausſchuſſez, ſagle, Großbrliavnien iſ 

im Gegoenſatz ju ſeinen Schulbnern vollfländig 
hlimgeafaͤhig Wir werden niemals die Schulſen 
annullieren, Eine ſolche Mznahme wurde nie vom 
Senat angenommen und memals vom amerilani 
ſchen Voll gebilligt werden. 

qusſchuſſez, erklart, kein Vorſchlag, unſere Au⸗ 
ſprũche gegenüber Eugland zu annullieren, würde 
vom Finanzausſchuß des Senals in den nädſten 

kaniſche Volk würde in ſeiner überwaltigenden 
Mehrheit gegen einen ſolchen Vorſchlag ſein. 

Paris, 5 Augnſt. (T.U) Daily Mail“ 
meint, die Erllärung des Bankiers Warburg, daß 
in der amerilanlſchen Meinung ſofort eine AUende 
rung erzielt werde, wenn Frankreich ſeinerſeils im 
richtigen Geiſte verbandeln wolle, ſei als eine ſehr 
weit verbreilete Anſicht aufſufaſſen, die in weiten 
Kreiſen des awerilaniſchen Volkes geteilt werde. 

Senaioe Walon ein Muglled des Finang⸗ 

hundert Jahren angenommen verden. Das ameri⸗ 

Erſcheint mit Ansnahme der nach Sscm 
tagen folgenden Tage: taatich rh 
Schriftleitnva vnd, Geſchãfisflelle 

Betrikaner Straße s6, Tel. 636 
Sei Betriebstorung durch böbhere Gewall 

Arbeiteniederlesung oder Ausſvperruna 
Beʒieher keinen Anſvruch auf Nachliekerun dee 
Zeitung oder Rückzablung des Bezugsprſed 

Eigene BVertretungen in: 
Aerandrow, Bialnftok, Chetm. Kaliſch. Aols 
Zonftantmow. Livno. RPabianice. Ryp 
Soẽerowice· Tomaſchow, Turet. Wroetae 

RZdunſta⸗Wola, Zaler; u w 

—— proſ buzeßs welehesboriage 
üher die sStaaſsſprache 

Derſeſbe Profeſſor Buek, ein ſchleſiſch 
Abaeordreter evangellſser Konfeffſon, welcher 
durch ſeine mnermũdllge Arbellsluft gerade uf de 
für umnſere Minderbelt wichtigfſen Gebleſen de 
Geſetzaebunz ausgezeichuet bat (Geſeß Nder 
Volks aͤh ung Staatsverfaſſeug unſ aus um dii 
hbas Geſeß Bobek üher die Zuſommenfetzun de 
Konſtit ierenden Eynode für die Evangelifs⸗ un 
riſche Kirche Volens), ift mit einem neuen poi ———— 
ſetz ent wurf vor die Seimtomm'ſſſion geireten, 
den wir im vollen Worilaut hler wieder eben 

In der gamen Revuͤblik Polen gilt als Staaie⸗ 
ſprache die volniſche Sprache — 715 — — 

In dleſer Sprache beralen der Sejm und der 
Senat, amteren ſämilike Staals⸗ uh Selbfive 
waltungebehorden, Aemter uud Anflalien ſowonl 
in inneren Angel · genheiten als auch in hren ve 
fügmgen, Beſchlüſſen, Verorduungen und in bri— 
lichen Verlehr nach qußen hin 

Samiliche oͤffeniichen Bekanntmachungen der 
Siaats und Selbſtperwaltungsbehßrden, Aemie 
und ſtaatlichen Auſtallen haben in der polniſchen 
Sprache au erfolgen. 

Die Rechte der Volleminderhelten Ind in fol 
genden Paragraphen feſt zelegt⸗ 

2. 
In den Wojſewodſchaften Tarnopol und Sie 

nislawow, ſovie in jenen Kreiſen der Woſ⸗ 
ſchaft Lemberg, in deyen die rutheniſche B 
rung laut der Volks hluvg vont 80. Sepembe 
1921 min ſeſtens 20 Prorent der Geſſeinveh 
nerſchaſt ausmacht, find in begaa auf deu 
brauch der rutheniſchen Spracße ſeltens 
ꝓrivater Parteien vor Gericht und bet anber 
Behs den urb Stoatesmtern die Vorſr 
ten maßgebend, ble am Alugun 1914 
verpflichteten. 

In den genaunten Woſewodchaften und Krei⸗ 
ſen dürſen die Partelen hre Elugaden an ſa— 
che Behörden und Staalsaͤmter in der ruihen 
ſchen Sprache einreldden. Die Bebörden 
Aemter werden dieſe Eingaben in derſelben Spr 
beanworien. 8 —*— 

Die Zeilwellige Selbſt de waltungtableilung au 
wortet auf in rutheniſcher Sprache Ppichrebe 
Eingaben vrloaler Parlelen und Ziſchriften de 
Krels ertrelungen in ruthen ſcher Syrache ſolern 
bieſe Eingaben und Zuſch iften aus den im erflen 
Abſatz dieſes Paragraphen genannten Woſewod⸗ 
ſchaflen unb Kreiſen ſtammen. 

den Sihungen ber Kreis⸗ und Gemeinde⸗ —— *2 die Mitglieder ſich auch der 
vutheniſchen Sprache bedienen. 

* 

Paris 5. Auguſt. (Pat). Temps“ pragt⸗ 
ſtert den Standpuntt Frankreichs am 
Vortage der Londoner Beſprechungen wie folgt: 
—*— der Krieasſchulden braucht ſich 
Frankreich — im Vertrauen auf das Gerechniglelis 
gefühl des amerilaniſchen Volles und der Regie 
rung — vicht erſt einer Allion anſchließen, die die 
Erlangung einer Stundung zum Ziele hat. In 
Zukunf, wenn die Deuiſchen Franlkreich das zuruck⸗ 
etſtallet werden, was ſie ihm ſchulden, wird J auk⸗ 
reich an die Regulierung der in England wie auch 
in den Vereiniglen Staaten een Verrflich⸗ 
tungen herautrelen. Frankreich erklaͤrt ſich bereil, 
Deutſchland nur ein kurzfriſtiges Me— 
ratorinm zu gewähren, unter der Bebingung 
der Ertellung notwendiger Garantien ſeilens 
Dentſchlands 

Die deutſche Reichsregierung 
vbleibt ſeft. 

Berliu, 2 Auguft. (T. U) Wie wir er⸗ 
fahren, ſind in der Cheſbeſprechung, die heue 
mittag ſtattfand, Beſchlüſſe nicht geſaßt worden 
In politiſchen Kreiſen Berlins verlaulet jedoch, 
daß die Reichzregierung nach wie vor au ihrer 

in ihrer Note umriſſenen Rechlsſiandpunkt ein⸗ 
halt. neber Einzelhelten der welteren Schrute 
iſt noch nichts in Erfahrung zu bringen. Es 
dürfte dies auch den weileren Beſprechungen vor⸗ 
behalten ſein. An pvolitiſchen S ellen wird es 
gber ſür ganz beſonders auffällig und ungewbhn⸗ 
lich angeſehen, daß ein Geguer mit Zwaugsmaß 
nahmen droht, ehe die Schuld überhaupt fällig 
iſt. Welterhin wird darauf hingewieſen, daß 
nach deuiſcher Auffaſſung der Friedens verirag den 
Allilerten aberbaupt nur das Recht zu finamellen 
und wirtſchaftlichen nicht zu militäriſchen Maß 
nnhmen gibt Ob ein einziger Alllierter berech 

tigt iſt, ohne Benehmen mit den anderen ver⸗ 
tragſchließenden Mchten eine Entſcheidung zu 
treffen, iſt eine Frage, die den übrigen Allüerien 

Ab xlaſſen bleiben kaun. 

bisherigen Haltung fefthält und unve aäͤndert den 

d Eingaben J 8 5* tet, Zuſchriften un anzune hmen und u 7 —RR * 
volniſcher oder ruiheniſcher Sprache abnefaßt ſind 
Außerdem gilt für die Kreisg· und Gemein ever⸗ 
tre ungen als Amisaſprache für deren Funklianen 
nach innen und außen die polniſche oder die ru hi⸗ 
niſche Sprache gemäß den Varſchriſten der 882 
4 und 5 des dandesgeſees (iür das ehem. ode⸗ 
wmerien) vom 9 April 19007. Da. UVst. Lraſ 
Nr. 21 über die Amtsſprache aulsnomer Behoͤrden) 

Obige Vorſchriften verletzen in keiner Weiſe die 
Beſtimmungen des Landesgeſehes vom 14 Olleber 
1670. (02. Vet. Rraſ. NRr. 10 über die Anis⸗ 
ſprachte der Sladt Lem derg) 

Kreid und anhere Vertretunge 

In den Wolewodſchaften Wilna. Nawoarodet 
Voleſje und Wolhynien gelten die btauiſche, weiß⸗ 
ruſſiſche und rutbeniſche Sprache in den ereiſen, 
in welchen die litaulſche, bezw weikruſfiſche und 
ruheniſche Bevdlkerung nach der letten Bols 65⸗ 
lung wvlt mindeſtens 20 Vrozent der Geſamſein ⸗ 
wohnerſchaft vertreten id. Die in den Artileln 
und 8 der Verfügung des Generalkomm ſſars für 
dle Ofſmarlen vom b. Maörg lod beꝛechne les 
Rechte gelan zen zur Anwendung, ſoſern nicht nach 
ſtehende —— hlerbel in Frage kommen: 

1. So veit es ĩch um die Gerlchte im ehema⸗ 
ligen Mittelliſauen handelt, gilt Art g bes De⸗ 
krets des Oberbefehlababers der Drup⸗en Nillel⸗ 
Utauens vom 18. Nopember lo2o. Handelt e 
ſich aber um die Gerichte in anderen Teilen der 
genannten Wojewodſchaften, ſo tritt Art. 4 der 
Verfü ung des Generalkommiſſers der Zivilverwal⸗ 
tung der Oſtmarken vom 16 Mai 1010 über die 
Organiſation der geſamten Gerichtebarkeit in der 
Oſtmarken in Kraft 

2. Für die Städte kommt A 62 der Verfü⸗ 
gung des Generallommiſſars für die Oſtmarken 
pom 14. Auguſt 1919, Punkt 99 des Geſetzet 
für die Städte in Betracht. 

3. Auf die Kreisvertretungen bezieht ſich 
Art. 12, Vunkt 434 der Verfügung vom 11. No 
vember 1918 über die zeitweillaen Loudireis ver⸗ 
waltungen. 



— 

den Rolewodſchaften No ſen und Pom⸗ 
merellen wird es erlaubt ſein Eingaben 
an ſaͤmſiche Beborden und Zivilämter ſowohl 
minbſich als ouch ſchriftlich auch in deutſcher 
Spreche verzubrinen. Die Hehöcden und 
halicher Aewter w'e a ch die Selh' verwaltungs⸗ 
kebdorden der Mojewodſchaiten aud Kreiſe werden 
euf beat cde Eingaben in deutſcher 
Soprracke enfwrorten. Taoza ſind arch die 
Seme nderersaltun en ſerer Gemeirden ver⸗ 
pf Siet, in deren die den'ſche Vevöllerung min⸗ 
— 20 Prozunt der Geſamibewo ynerſchaft aus⸗ 

e. 
In den 1ffentlichen Bekanntma— 

cennaen der Bebdeben, Tamter, Staa's und 
Eelb verweltenes ⸗Infitufſonen iſt in den Krelſen 
rie laut der leten Del'd ehlung mebr als 20 
Trozent deueſche Bend kerura aufweiſen, auch 
die deniſche Sprache zu gebrauchen. An 
bdieſe be Vorchriſt kahen ſich auch die Gemeinde⸗ 
v r naltuouoen rer Gemeindca za halten, die eine 
teutſche Revbikeruno von mehr als 20 Vrozent 
zeh'en. Ir dieſen O⸗meinden dann man bel den 
De meir deveramm laucen and den Sitzungen des 
Eemeiade rais das Wort auch in dentſcher Sprache 
argrelfen. 

8 8. 
Dieſes Gekeg vnpflichtet ſur die Woſewod⸗ 

ſckaft Saäle ſien vur ſoweit, als es ſich nicht 
vm die ſür bdie Gſſetzaebrug des ſchleſiſchen Seſms 
vorbekalte en Ar gelegerheiten auf Grund des Ver⸗ 
afſungkgeſetzes nom 16. Inli 19020 handelt, das 
or ergor iſch⸗ Stofnt der Wolewodſchaft Schleſien 

enthalt (Da Ust, Puntt 407) und ferner inſoweit, 
ala die Vorichriften dielſer Verfügung nicht in 
Sid·r vruch wit bem polnlfch-dent chen Ablemmen 
aßer Obrſchlefien ſteben, das am 16. Mal 1022 
n Genf abgelchloſſen vurbe 

8 
Die Amtaſprache ſämtlicher Zifent⸗ 

lüsoer Körperſchaften und Nechte per⸗ 
Janen il die volniſche Sprache, ſoſern 
deren St wien oder beſonderen Vorſchriften nichts 
anderes de agen. 
iDie Varfchriften KWer die Anisſprache im inneren 
Nerkebr der Kezierungẽebehörden find auch für die 
Zioildond sanuer in em Verkehr wit den Regie⸗ 
runge dehorden und Aemtern maßgebend. 

J 87. 
———— * Aris der Verſaiſter —F 

oea e minderhellen dem 28. 
1018 bleiben ia Krafſt. 
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Kum Ueberfluß ommt noch hinzu /S 6)d, daß 
in ſomlichen Aliengeſellſchaften alle Nroto“oſſe und 
Altendũcke vom Taçe der Veröffent ichung des Go⸗ 

ſetßes an (59)) auschließlich in polniſcher Sprache 
verfaßt werden ſollen — die Statuten der meiften 
ven ihnen haben ſolch eine Bedrängnis vicht 
vorousgeſehen. Die Unmoſſe von alfen k. k. öder⸗ 
reichiſchen, königlich preußlſchen und kalſerlich rvſ⸗ 
fiſchen Speualverordnumgen, auf die dae neue Ge⸗ 
ſes ſich zu ſtötzen verſucht, beraubt es der letzten 
Kennzeichen eines Gefetzes das einer demolratlſchen 
und nerjzeltlichen Republik vürdig iſt. 

Dr. E. von Behrens. 

Seim. 
4. Auguſt. 334 Sitzung. 

(Schluß.) 
Aba. Bryl berichtet über die Aendernung ded 

Geſehes vom 2. Juli 1922 zur Bekaämpfang 
des Kriegswuchers und über den Antrag 
des Aba. Pluſa wegen Anufhebemng dieſes Geſeßeß. 
Die Verbeſſerung über die Streichnng der Be⸗ 
flimmuno, die die Landlente von den Straſen für 
Vreistreiberei ausſchließßt, wird abgelehnt. Das 
Geſetz wird in 2 Leſung angenommen. Beſchloffen 
wurde ouch die Reſolutzon der Regierung betreffs 
Liqulidiernng der Aemter zum Kawpf 
mit dem Wucher und der Konmmiſ— 
Fonen zur Prüfung der Preiſe bis zum 
30. Puguft. 

Die 83. Leſung des Geſetzes wird vertagt. 
Aba. Hausner umterbreitet im Numen der 

Verkenrelemmiſſion ein Geſeß über die Ralifi⸗ 
zierung der Barcelonaer Konvention 
in Sachen der Schiffahrlswege und des freien 
Tranfits. Reide Geſehze werden ratifiſlert and 
in 2. urd 3. Leſfnnq angenommen. 

Nach einem Meferat des Aba. Steinhan? 
wird im 2. und 83. Leſung das Geſet Aher die 
Regelung der Stenern von Lebens⸗ 
mitteln angenommen. 

Aba. Opala berichtet im Namen der Kom 
miſſtion ber den Antraa bezöglich Vorwabl 
verſammlungen. Der von den vereinigten 
Kommiiñonen beſchloſſene diesbezüaliche Geſetzent⸗ 
wurf beſagt, dah ale von den Wählern ober den 
Nar ddaten eirbernfenen Wablverſamml ngen kel⸗ 
ner Erleubnis der Verwaltungsbe hörden be⸗ 
di ven. Dagegen wüſſen unter freie m Hiwmel 
einbernfene Norwablverſammlunxden 24 Stunden 
vorher ſchriftlich angemeldet werden 
Der Vorbehalt bezüclich der Verſammlungen unter 
freiem Himmel bezauckt die Vorbeugung ron 
mö lichen Ausſchreitrnaen und die Sicherung der 

StirelifaNe bekreffs des Gebrenrchs der Sprase 
bei den Gericten, Behseder, ſtaatlichen imd kom 
manalen Irſtitut'onen und Unterneh nen, ſowie 
le den eff nflicen Koryerichalten entſchelden die 
nßandpen foatſichen Auffichtobet Irden und ly lezter 
Ir fſarz der Verwvaltnugkgerie lehof, und zwär un· 
Sboreia von der wexritoriſchen Erlebioung der 
Ano⸗ leoenhelt, bel deren Erledigung der Streit 
ent danden ifſte. 

8998. 
Diotes Eeg ſeitt mit dem Tage der Belanul 
neccuug is Keaſi. 

10. 
Mit der Auefüſrung dieſes Gelezes wird der 

Vexfigende dea Miniſtarreis beauftrac88c 
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SDie laeme wa Aufnee chuug derk Geſetzoes lätß! 
afcht vrur vuß ſo glaͤnige juriſtiſche Vorn beiten in 
be un auf das irnervolitifce Derhalinis den valti. 
ſcher Erraklicem Ninderheitn gegenüber, ſendern 

oucb bamf dliefen, daß dieſes GOerng nicht 
obe enze Fünhlung mit ben fäbrenben 
Mmännern unſerer Außenpolitik ausge⸗ 
arbenei werden iſt. Wir wollen uns heute nur 
darnDemerhangen zu Leſem' für uns Dentſche 
830 bochf —— etlauben, um 
ſpater n —2 t 3 

— — Ja —X ſethen w ir ein fur uns ſehr unange⸗ 
nehmes Priugip auftgeſtelltr alle offrelſen —* 

J 

ldann e achvngen im ganden Racht (mnin Ausnahme 
ven Obrrſchleſten) lohhen nur in pPotniſſer 
Spratche verbffentlicöt werden. Ede nte man 
wirllich in den Oſr⸗ unnb Weſtmarben Polens 
wo eire ganze Generation van Aufſen and Deut⸗ 
ſchen dex polniſchen Ep ache abſolut antundig iſt, 
im Louſe von 20 bie 28 Jahren dieſe Uerorbd⸗ 
nunoen nud ſouſtigen Plalate nicht zweiſpradchig 
diucken laſen? 

vom imeryational⸗recht · Die I5 2 nnd 3 ſind Achen Sica dpuntte ſicherlich etwas verfrubt. Die 
Zer fleiſchung des von Polin nur eilweilig olu⸗ 
pierten Ruthenenlandes in zwei beſondere 
Suyr achenveror daungsoeblete in beſonders unprar⸗ 
uiſch uud reizt die Gefühle der Udrainer aufa 
Sochfte. Die um Schlufſe des Fe2 eingeſchaltete 
Jorde rung. dahß nur die Perſvnen, welche ſick für 

ans den einzelnen Kreiſen der Wolewodſchafien 
Ter vepol, Sianie lawow und Stammonbi) aua- 
weihen lönnen. au die Aemter Eingaben in ruihe-⸗ 
mſcher Spracbe richten din fen, iſt ein Humorifi⸗ 
lum erfter Olte. 

Der krampfbafte Widersillen gegen die ruſ⸗ 
1che“ Spracht von Seijten Warſchaus iſt ja 
vvchol ogifch zu eniſchuidigen, aber nichtsdeſto ren 
ger wirkt er auf mubefangene Volitiker iemlich 
i heiternd. — Daß man im Cſormen Lande aar 

vichts von der rutheniſchen Sprache wiſſen will, 
i weber demolratiſch, noch nuͤlich 

Poloni ationatendenzen befinden ſich unvetkenn 
har in den F54 und ſ mo der am lichen Siati⸗ 
ſit einerjeie uud den Beſs den vom Orie ande 
rerxſalis ein breiter Spiel aum aewãhrleiſtet wird. 

Reinheit der Wablen. Die Minderheit fordert 
die Streick ung dieſer Vorſchrift, doch wird die 

orderung abgelehnt Zum 2. Artikel wird eine 
erbeſſerung der Abg. Baglniki, worach die 

Ver jammlungen unter freiein Himmel nicht nur 
den Behdrden erfter Inflanz, ſondern auch dem 
nächſten Polizſeipoſten angemeldet 
werden müſſen, angenommen. Weitere 
Artile! werden entſprechend dem Antrag der 
Kemmiſſton argenommen. Die dritte Leſung vird 
aufge hoben. Man ſchreitet zur Verhandlung ſiber den 
Dringlichleitsantrag der N. p. R., die Einleltung 
einer ſofortigen Hilfrattion für die 
oberſchlefiſchen Rächwanderer dvetruffend. 

Abo. Chondzunſki erklärt, daß 5000 von 
den 20000 Rückwanderernn ohre Beſchäftigung 
ſeier und verlangt eine Uvbterſtützung von 
detten der Regierung in Höhr von 
500 Millionen Mark. 

Die Drinelivkeit wird angenawmmen und der 
Antren der Kommeſion zugeſardt. 

Ag. Tabgse⸗ynſkirreferiert über die 
Drlaguchleit des Anrages des Natlonalen Volls⸗ 
verbandes wegen des Uſberfalls der Kawpfed⸗ 
organiſat'on der P. P. S. auf die vertrauliche 
Verſammdang des Nallonalen Voltsverbanded am 
31. Juli d S. in Kralau. 

Juſtiminiſer Makowſki verlieſt eiven 
kelephon· ſchen Bericht über den im Antrage an⸗ 

gedentelen Vorſall, den er heute vom Krakauer 
Siaatt anwalt erdirlt, und ertlärt, daß der Kra⸗ 
kaner Vorfal eine Erſcheilnung der Wehlieiden 
ſchaft ſei. In dieſer Richtung ſelen bereits ent⸗ 
ſprecheude Verordnungen erlaſſen worden. Der 
Minifler verfichert, daß er fiard und eniſchieden 
auf der Wacht der Geſetze lehen werde. 
Abg. Niſedzialkoſwſki ertlärt, daß ihn 
die Gründe des Antragd nicht überzeugen bönnen. 
Er proteſtiert gegen den Ausdruck „ſchwarze 
Hundert“ der Irgen leine Genoſſen gehraucht 
wurde 

Die Dringlichlelt des Antrags wird ange⸗ 
nommen und der Antrag der Kommiſſion über⸗ 
wit ſen. Nächfte Sutzung ẽ Sonnabend. 

8. Luquſt. 236. Sitzung., 
Aba. Jablonſki reſeriert über die An—⸗ 

gelegenhett der Iuslieferung der Ab⸗ 
geordneten Nader und Herz auf Ver⸗ 
langen des Szaatsanwalta in Voſen. Die Ab— 
itinenung wird inkolge Feitfellunz eines Mangelt 
n Quarum zurückgeſiellt 

Nan werden ſolçende Neuerurgen eind Feſetz⸗ 
entwũrfe angenemmen: In zweiter und dritier 
Leſung zwei Neuerungen zum Geien übe die Ne 
jchluͤſſe nes Z.ougerichts und des Strafg'ſetzer im 
enem önerreſchiſchen Teilgebiet ſowie eine ähnliche 
dritte Neu unz zum Steafseſetz im ehrema⸗ 
ligen riyãſchen Teilpebet; in dritter Leſung 
die Nuerurg zum Heſetz vom Karp! gegen 
den Wacher, wobr; der 13. Art. heſagt, daß 
Zandienute kelnesſalls den dandeitretenben zu⸗ 
gezãhlt werden dürfen, denen gegenſber das Geſeg 

vsdzer Frete PRreſſe — Sonnkag, den 6 NAumſt 1922 

vom Kampf gegen den Wucher angew erden darf; in drtter Leſyna das Geſet —& vin⸗ 
berufung vor Wablperſammlangen: 
in »weiter und britter Leſung das Geſed aber die 
Erhöhrno der Zulagen für penfionere anliche 
Funktlonäre des Ziolldienſtes; in weiler vnd 
dritter Leſumg das Geſeb über' die Auemede der 
Emeritur filr arleaswitwen und Kriegewaiſen. 

Aba. Miedzinfki referiert“ die Angelegen 
beit der Auslieferung des Abag. Domba 
— —— ——— in Poſen un 

adom und ſodann die Auslieferangdes Abe. Zy83k0owki. — 
Die Kammer beſchlleßt, den Abg. Dombal aus⸗ 

auliefern und die Auslieferung der übrigen Abze⸗ 
ordnten —8 

an ſchreitet zur Prüfun bie —A—6 ſeng der Nentrunz über 

Ha der Antraa des Abg. Niedzialkowſki, 
betreffend die Fufhebunag der Beſchraͤntung —8* 
deyeit auf 6 Minuten, abgelehnt wirb brginnen die 
B. V. S. und die N. P. Rhu laͤrmen, was den 
Marlg'all veranlafzt die Sizung zu unterbrechen. 

Nach der Unterbrechurgreferiert ber Aba. 
30 lbewſki über das Geſetz vom Schut der 

einpãchter in den öoſtlichen Randgebieſen Er 
werden brei diesbezũglicha Reſolu ionen beantrogt. 
Infolge Einſpruchs der Rechten wird die erfte vad 
dritte Reſolution vertagt und die gwrelte, die Anf⸗ 
bebung der GWerichtsurtelle über Exmiſtion der 
Vãchter betrffend, angenommen. Die Reſolulion 
Aber die Par ellierung von Landereien in ben 
Randaebie ten wird angenommen. Man ſchreite 
zur Ver hav olung aber die Anuſieblung von Solda 
ten im öſllichen Grenzgebiet. Vor der Verhand 
una wird feſtgeſtellt, doß nur 64 Abgeordnete im 
Sitzengoſaole anweſend ſind Anfolge Mangele aa 
Qorum wird die Sitzung abgebrocken. 

Ueber die nächfte Stz ing ſollen die Abgeord⸗ 
neten ſchriftlich benachrichligt werden 

DTie deutſche Autwort auf 
Poincarés Brief. 

Paris, 5. Auanſt (T. N.) Der Petit 
Parhden“ und auch an eeę Blätter kändigen eine 
dentſche Antwort amf den lezten Vrief Poincars 
jfür hente an. Der Sonderberichterſtatter des 
„Petlt Pariſien“ will nach ſicherea Erlund jaun⸗ 
gen in Berlin erfahren haben, daß die Reichs 
regicrung auf ihrer frühtren Note beharre und 
erllärt bhabe, daß in der Kompenſatlondfrage 
Deutſchland nur Zahlun aderleichterungen verlangt 
hat deß man alſo unmö lich von einer Nicht- 
er ſüllung ſeiner Verpflichtin gen vor dem 16. 
Auguſt ſprechen loönne und infolgedeſſen keine 
Veranlaſſung zu Sanktionen vorliege, die Poln⸗ 
carso in ſeinem Schreiben ankündigte. 

· — — 

Tie Antmort der bayeriſchen 
Regicrung. 

Muünchen, 8 Auguſt (T U.). Die Ant 
wort des bayerilchen Miniſterpräſidenten auf den 
Brief des Reichspãſidenten ging geſiern abend 
durch beſorderen Karier nach Berlin ab und wird 
heute vormittag von dem bayeriſchen Gefandten 
ũberreicht werden. Das Schreiben ift in verſöhn 
lichem Tone gehalten, gibt aber inhaltlich den 
bayeriſchen Standpunkt in keiner Weiſe frei. Die 
Zurũckziehnng der bayeriſchen Verordnung wird 
von der Garantierung der JInftiz ̟ und Volizei⸗ 
hoheit abhänzia gemacht. Ferner wird darüber 
hinaus die Sich rſiellung der Hoheitsrechte der 
Länder in eirer künſtig unantaſibaren Weiſe ge⸗y 
fordert. Eine perſöpliche Zuſammenkunſt zwiſchen 
Reichẽ praſident Kbert und Minift⸗rpraͤſident Draf 
Lerchenfeld ſoll die Beſeitigung der beflehruden 
Differenzen aubahnen. 

Dr. Heim über den drohe, den 
Bolſchewismus. . 

Münche“, 5. Anguſt. Tau) In einer 
Verſammlnng ſaote der Retchsotagsabgeordnete 
Dr. Heim in dem ſchwäbiſchen Birkenfld über 
die zwiſchen Vayern und dem Reiche ſcwebenden 
Irazen: Jedes Nichgeben wird nicht leicht ſein. 
Ich famn mir keine bayeriſche Reglerung denken, 
die nicht weißß, daß es um den letzten Reft der 
bayeriſchen Selbſtändigkeit geht and daß uns 
wenn wir nosgeben, der Bolichewisdmus droht. 
Mir Bawern wolen in dieſem Kampfe um den 
lezien Reſte unſerer bayeriſchen Selbftändigkeit 
bruderlich zuſammen fehen. Die Ausführungen 
Dr. Heims warden mit lebhaftem Beifall aufge⸗ 
nommen. 

Die Lage in Italien. 
ABbermals eine politiſche Neuorientierunqꝰ 

DSAnvunneivs. J 
Nom. 4 Rußuit. (Pat.) Allmählich 

tritt wieder Rube edin. Oft Arbrit in 
überall wieder aufgeno nmen worden, nus in 
Gerena wurden heute nacht die Kämpfe zwiſchen 
Fasften und Kammuniſten fortgeſetzt, in die auch 
Militãär mit Moſchinengewehren eingriff Es wur⸗ 
de J Verſon getötet und 8 verwundet 

Mou, 4. Ausanſt. (Pat) &Ka wird der Plan 
einer Anfläſung allér jener Kom— 
wrnalräte erwnozen, in denen die Sozialiften 
die Mesrheit bilden Dies ſoll zum Zeiches des 
Preleſtes geger die Grvalimaßrohmen geſchehen, 
d'e fich die Fuziſten den ſort niſtiſchen Raten umd 
Raigwaitoltehern in Lvorno, Mailand und Ancon: 
gegenaher :uſFulden kommen ließen. 

Rom, 5. Auguii. GPat.) In Mailand 
irai D'Anuuncio ein, der vom Ballon des 
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von den Fasciſten beſetzten Rathauſes eine Au 
ſprache ju Ebren Itallens an die verſammelti 
Volls menoe richtete. Die Fasziſten bereitelen ihw 
eine begeiſterte Kundgebung. 

Siowjetrußland — Japan. 
Mogskan, 5. Au mſt. Die ſpowjetamtlichen 

Modkauer „Isweſtijar ãußern in einem „Werben 
fe fortaehen oder nicht?“ überſchriebenen Artikel 

diihr Nißtranuen gegen die begonnene Rau nung ber 
ofñ ſibiriſchen Añfſe durs Japn mit der Be⸗— 
arundung, daß der Außenm'nifter Ueſchida und 
der Kriegsminiſter Jamaraſi m nenen japanſſchen 
Kibinett verolleben ſeien, oöwohl gerade ſie die 
Hauptvoſſarecker der japaniſcha intervention im 
Fernen Ouen geweſen ſind. Was Sachalin be⸗ 
trifft, ſo habe der lapaniſche Minifterrat o fiuell 
erklaärt, daß die Räumung dieſen Gebietes be⸗ 
ſonders bebandelt werden ſoſſe. Solanze iedoch 
das geſamte ruſſiſche Territoriam nicht völig von 
der fremdländiſchen Invaſion geſäubert iſt. ſeien 
autnachb rliche Bezieh mgen zwiſchen Sſowjetruß⸗ 
land und Japan undenkbar. 

Gegen die bolſchewiſtiſche Juſtiz. 
Paris, 5. Auguſt. (Pat.) Die 8i4 

zum Schutze der Menſchenrechte —* 
ſich mit einem Aufruf an die Sſoawjetregie⸗ 
rung gewandt, in dem die Beanadlaunng 
der vom Sſowjetgerichtehof zum Tode verurleilten 
Geiſtlichen gefordert wird. Gleichzeitig rich⸗ 
tete die Diga an alle auoländiſchen Ligen zum 
Schutte der Menſchenrechte die Aufforderung, ge⸗ 
gen die Verurteilung der Sozial⸗ 
revolutionäre zumn Tode Verwah⸗ 
runng einzulegen 

Die Cholera in Südſlawien. 
Belgra*, 8. Auguſt. Der Minifter für Ge⸗ 

ſundheitsweſen veröffeatlicht einen Bericht über die 
Cholera n Sud lawien. in dem mgegeben wird, 
daß in Sabſſawien Falle von Cholera vordekom⸗ 
men ſelen. Er erkldet, dach ſie durch Matroſen 
von Rufland her eingeſchleppt worden ſei. M 
Odeſſa ſelen gegenwaͤrlia 3000 Perſonen an Cho⸗ 
lera erkrautt. In Saloniki ſeien 20 FJaälle von 
Cholera feſtgeſtellt vorden. Auch in den Bocch⸗ 
di Catt re feſen 82 Perſonen an Cholera erkranukt 
Dieſe haͤlten dle Krariheit ans Marſeille einge⸗ 
ichleppt. 

Cokaoles 
Lodz bder se. Aogeiſt 1923 

Der Pilgerweg des Glaußbens. 
1. Moſe 12, 14. 

Dakß Gott gerade die BSeinen auf wunderbare 
Welſe burch die duntlen Tiefen dieſez Lebens 
führt, gehört nicht zu den Seltenbelten. Hat dech 
ſchon Abraham, der uprer dea Volkes Israel, 
dies in ſo reichem Maße erfahren. uch in dem 

angeführten Texie ergeht an ihn der Befehl: 
Gehe aus deinem Voaterlande and von deiner 
Freundſchaft und aus deines Vaters Hauſe.“ 
Warum Abraham plötzlich ein Vater land, an bas 
er gewiß mit allen Foſern ſeines Herzeus hing 
verſaſſen mußle, liogt klar auf der Hand. Sollu 
dieſer Goitesmann der Träger des kür ftigen Heiles 
werden, dann durfle er nicht mehr unter einem 
Volk wohnen, das ſich ganz und gar dem Gbben⸗ 
dienſt ergeben hatte. Das Relch Gottes komntt 
nicht unter einem bereita verhandenen Vollke ge⸗ 
gründet werden; dadurch hätie dieles von voarn⸗ 
her ein eine beſtimmte Note aufgepraͤgt belonmen. Gott 
mußue für ſcin Reſch ein Voik ſich erſt ſchaffen, 
um einen gehrillalen, gamz durch ſein eignes 
Gnaoder werk geſchaffenen Urgrund der Nationalltät 
zu heſthen. Vehufs ſolcher Brreitung wollte Gott 
mit Abrahar allein ſein: nux ſo kounnte er ſeine 
Eſiehung vollendes. 

— ſieht rahag von alle dem, was Gott 
ihm verheiht, nichis: Das Land, in welches er 
Nehen ſoll, wird nicht eenmal mit Namen genaunt, 
uvd Nachtonnmen bat er nmoch nicht ⸗ↄbwobl er 

ſchon in den ſiebncer Zahren ſteht — ſo iſt er 
von Unfaug der göttlichen FJühruug an auf 
Glauben augewieſen. Aber durch den SGlauben 
ward Abraſam dem Belehle Gottes gehorſam. 

Gede aus deinem Lajerlande und von deiner 
Freus dſchaft unb aus delnes Vaters Hanſe.“ — 
Dieſen Befehl Sottez, hat ſo manclber Miſſtouar, 
ber ſich in die Heidenwelt begab, um den armen 
Heiden die frohe Botſchaft von Chriſts Jeſu zu 
bringen, aue führen müͤſſen 

Adbec arch an Dich, lieber Leſer, ergeht die ſas 
Wort. Dyu biſt vielleicht inbewußt in eine Gelell⸗ 
ſchaft geraten. wo man über unſern Glauben 
cpottet, wo man Jeſum ver hohnt und verlacht, da 
böre nur auf die Stimme Deines Gewiſſens, die 
Dir zuruft: Verlaſſe dieſe Geſellſchaft meide fie, 
wenn Du Deinen Heiland von ganzem Hernen 
lieb jaſt! Das, lieber Leſer, ſolſt, das darſſft. 
das mußzt Du bun, weun Du als wayhrer Chriſt 
hier leben willſt. 

K. Horn, Stabimiſfionar. 
— — 

Von der Teiaitetisge meinde. Am Sonn⸗ 
tag, den 18. v. M., wird in der Trinitatiskirche 
dasg übliche Miſſionafeſt gefeiert werden. 
Die Feflzoitesdienſte werden in der Kirche 
um 8 81/ Uhr früh, von 10!/,—12*/, Uhr 
mittaßs, und um 5 Uhr nachmittags auf de m 
alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt⸗ 
finden. 
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den 6 Auguſt 1922 

Bielitz. 
Gor die „Lodzer greie Preſſe“ geſchrieben.) 

d Wandern, o Wandern, metne Luſt ... 
Seit Jahr und Tag empfand ich eine geheime 

Sehnſucht noch dem vielverheißenden Teſchener 
Sandcheß. Dieſe wohlgeordnete, wettererprobie 
denche Sprachinſel am duße der Schleſiſchen 
Bestlden lag mir ſchon Jange im Sinne Und 
Aber Erwar len relch belohnte mich dieſes herrliche 
Sand mit allerhand Schaͤtzen. Deutſche Menſchen 
mit golderen onnigen Herzen treten mir, ihrem 
Volks und Slaubensgenoſſen, mitfühlend, mit⸗ 
leidend aufs freundlichſte enig egen. Man ſuhlte 
fich o heimiſch ſo wohl verſorgt in ihrer Mitte. 

Wie lieblich klangen meinem Ohr und Herzen 
die Rauten Saute der Mullerſproche, die auf 
meinen Wanderungen durch Stadt und Dorf ich 
in merwieder zu hoͤren bekam! Deutſche Men— 
ſchen, deutſche Herzen! 

der Eindruck den das Stadigepräge cos mich 
machte war nicht minder vortellhaft. Dar traute 
Gemiſch der ſiaatlichen neuzeitlichen Barten mit 
denen aͤus alieren Zeiten, die an ſchmalen, ſtillen 
Gaßchen gelegen, ein auheimelndes Bild ergeben, 
ruſt Erinnerungen an die urvergleichlich ſchönen 
mitteldentſchen Kleinftädte wach. — Allee gund 
jebes ragt den Slempel des Urwüchſigen. Bo⸗ 
benfländigen; ein Seimotmenſchenium ſonberglei 
chen, eigenarlig in Gefichtconsdruck und Kleiduug: 
beſenderd die Frauen iracten des Landvolles fallen 
augenehm in die Augen 
Die Stadt Bieliß iſt alker deuiſcher Kultar⸗ 

boden. Bereits im 18 FJehrhundert, kurz nach 
dem Tatareneinfet 240 inden die dentſch⸗ 
—*2 ſchleſiſchen Furfter aus dem Hauſe 

Piaften deuiſche Burger und Bauern ins 
Zand. Seit dieſer geit ſaßle der deutſche Volle⸗ 
flamm feflen Fuß in Schlefien, allem wechlel⸗ vollen, dofters v�bbartigem Geſchick mutig die 
Stirn bietend. In den Wirrnifſen des dreißig⸗ 
jährigen Kriees hatte Bielin und Umgegend ßark 
zu leiden: Freund und Feind ansfeld und 
die Schweden) verheerten funchtbar das Land. 
Uniter der Regierung des Plaftenher Wen⸗ zel Adam en wurde A 
ion, deren eifriger Auhänger der Herzog war, 
durchgefuhrt und ſchlug tlefe Wurzeln, ſo daß die 
ſpae hin oigie Gegeunreformation, die zu An⸗ 
jang des 17 Zahrhunderis ſeitens des Herzogs 
Adam Wenzel vorgenommen wurde, zlewmlich 
erfolglos verlief, Aus dieſer Zeit rühren auch 
die im Teſchener Geblet gegenwärtig wohnenden 
evangeliſchen Polen her, die 80 000 an der Zahl, 
gerftreut in der Stadt und Land im Teſchener 
Deblet wohnen. In dem Türkenkriege, dem Sieben⸗ 
Jaäͤhrigen Kriege wurde Bieliz und das Teſchener 
Land ebenfalls hart in Milleidenſchaft gezogen. 
Nur langſam erholt ſich das berelis im 16. Jahr⸗ 
hundert in Blute ſtehende Tuchmachergewerbe. In 
den letzlen Jahrzehnlen des vergangenen Jahr⸗ 
hunderls begaun der wiriſchaftliche Aufſchwung 
von Bielltz⸗ Biala. Es wurde zum dritigrößten 
Ort der deue in der ehemaligen 
Donaum onarchie. 

—8 — ging die Enlwicklung bel den 
dentbar gunfligfien Bedingungen raſch vorwärts. 
Der 8obepuni des wirlſchaftlichen Aufſchwungs 
dee Viel her Tuchgewerbes wird mit der Errich⸗ 
iung bes gFreifiagales Polen verkutpft, wo für das 
nengeſchaffene polniſche Heer Millionen von Me⸗ 

run an Tuchen beſorgt werden mußten. Die 
Lodzer Induflrie lag damals brach; mit Voll⸗ 
dampf, ohne einen Welbewerb zu beflrchten, 
ar beitete man Tag und Nacht in Bielitz, um den 
dringenden Anforderungen der polniſchen Heeres⸗ 
leilnag greot a werden SEs war eme marchen 

ſie Blaiegeit ! Zeule macht ſich die Konlurrenz 
Lobyer Waren unangenehm fuhlbar. Man 

— —— — — —— 

ift geſonnen, die alten Sandelswege, die nach der Jsine deuntſche Leſeholle, verknüpft mit dentſchen Schule zu klagen. Allen Staänden bietel 
TZuünel und Perſien, dem Balkan ſführten, wie einer öffentlichen deutſchen Büchere, ſorgt ck die Möglichkeit, ibren Kindern gemäß deren 
derum zu betreten. Denn daß die Bielitzer tüch durch tägliche Ausgabe von Büchern für die Bſäbigungen die 

Agen Geſchäſtslente ſind, das fteht außer Zwelſel. Stſllung des geiftigen Hungers. Die Bücherei iſt vählen. drel deuiſche Bärgerſchulen ver— 
bunden mit fünfklaſſigen Voltsſchulen, Nicht unur allein das Tuchgewerbe, ſon⸗ 

dern auch andere Zweige der Induſtrie haben in 
Bieliß ihren Sitz. Es gibt hier am Platze gut 
eingeſührte Maſchinenfabriken, die vor⸗ 
nehmlich Webſtühle herflellen, belannt iſt auch die 
Fabrikotion der ſogenannten Kratzen.“ Es folgt 
dann eine ganze Reihe verſchiedener Betriebe, wie: 
Möbel⸗ Papier⸗, Bürften⸗ Syirituoſenfabrilen 
Des vorzůglichen Lehms wegen ſind die Bielitzer 
Ziegefeien bekanni. Ein reiches Banke und 
Kafſenweſen ſieht der Kauſmannſchaft und 
den Induflrlellen zu Dienften. Das geſchäftliche 
Leben it hier, bedingt durch die Nähe der poli⸗ 
ſchen Grerzen Polens, der Tſchechel und Deutſch⸗ 
lands, ſeſbftredend ausnahmswelſe, rege. In Zu⸗ 
dunfi wird Bieliß dieſe ſeine natürlichen geogra 
phiſchen Vorzüge geſchickt und ſolgerichtig auszu⸗ 
nüße verſtehen, was zu ſeiner Bluͤte und ſeinem 
ee Aufſchwung zweifelsohne wird 
ühren müſſen. ſ — beiden Schwelerftädte Bielitze Biala zählen 

laut der letzten Vollazähl ang etwa 28 000 Ein⸗ 
wohner, woren über 66 Proz. ſch als Deutſche 
bekaunen. Immerhin eine anſehnliche Sprach⸗ 
nſel, die die beſten Ausſichten auf einen gedelh⸗ 
lichen Fortbeſtand in ſich trägt, ſinſemal ſich hier 
die Voilks zemeinſchaft nicht nur aus ſchließlich aus 
Stadiern zuſammenſetzt. Im näheren und weiteren 
Bereich von Bielitz liegen eine ganze Aunzahl 

borf w die im lebhaſten geiſtigen und wirt⸗ 
ſchaſtuchen Austauſch mit Belitz ſehen. In den 
zehlreichen Fabriten arbeiten Tauſende von dentſchen 
Arbeltern and Vieiſtern, ſo daß hier auch der 
dierie Eland, die Arbeiter, einen gewichtigen Be 
flandteu der deniſchen Volfsgerneinſchaft ausmachen. 
Sas Doeutſqhtum bildet hier einen in jeder 
Hinficht lebendigen Organismus. Von einer 
daitarigen Flut der Deuſchen, wie wir ſie im 
chemals preußiſchen Teilgebiet leider haben be⸗ 
obachten müſſen, iſt hler deine Spar vorhanden. 
Die gebildete deutſche Schicht leiftet den gaugen 
α iervon legen die füuf in 

ielitz erſcheinenden deutſchen Zeltungen beredtes 
Zeugnis ab. Es erſcheint drelmal wöchentlich eine 
im vöolliſchen Gelſte herausgegebene Zeliſchrift 
die Oftſchleſiſche Deutſche Zeitunge, 
zweimal wöchentlich exſcheint die vom chrifilich 
ſoziales Verein herousgegebene Oſtſchleſiſche 
Pofße, die dentſche Sozaldemokratie der Rep blik 
wolen dibi die ebenſals zweimal wochcnllich er⸗ 
heinende Boltoſtimmer heraus. Auch ein 

eblen wird in Bieutz leider nur m deutſcher 
Sproche, aber nicht in deutſchem Geifle heraus⸗ 
gegeben, es iſt das Schleſiſche Tageblattr. 
Solcherart Blatter ſind ja auch in Lodz boden⸗ 
fltändig“ Mit Unierbrehungen erſcheint „Das 
freie Wortt, ein Orgon der Ranonal⸗Sozia⸗ 
iſten, von flark antiſemuliſchen Tendenen durch⸗ 
ſetzt. Ferner erſcheint eine vom Superiniendenten 
Feene herausgegebene cbange iſche Wochen⸗ 

Alles in allem: das Zeitangsweſen veift eine erfreuliche Mannigfaltigkei * 38 wir 
die jcdenfalls im Vergleich zu unſeren verbali— 
nifſen in Kongareß Polen bdeutend geringere Zahl 
von Dentſchſtammigen in Beiracht ſiehen G— 
haltnis 12: 1, dann iſt der gedechliche Siand de 
hiefigen deutſchen Preſſe doppeit hoch anzuſchlagen. 
Eigentlich müſſen wir hier noch die bewen in 
Teſchen erſcheinenden Zeltſchriſten, das Wochen 
blatt Deutſcher Grenzbotes und bie 
Tageszeitung Sileſda Gefteht bereits s8 Jahre) mit zu den in der Bielitzer Sprachinſel erſcheinen 
den umd mit Eifer geleſenen Zeitungen mitzählen. 

ves Sie ſind — Wußten Sie, daß er nach Ihnen 
forſchte 7* fragte er nach einer Weile. ein enles frauenleben 

RKaoman von K. Deutſch. 
— (32 Fortſehu ⸗ 
Denken Sie, ein lieben der Vater ſände Ihnen 

catend zur Seite und haben Sie verirauen 2zu 
mir. Wollen Sie ?8 

Ich will!“ Sie gab ihm feſt und innig die 
b — 

„Warum legen ſSie ſich und en Manne dieſes Opfer gpe dn wen 
Weil keine gluckliche Loͤſung zu hoffen iſt. 

Da Sie alles wiſſen, kennen Sie auch den äb— 
ſtand der berhältniſſe. Er iſt von allem un— 
gariſchen Adel. Graf, ich vbin ein buͤrgerliches 
Mãͤͤdchen.“* 

Eine NHeigung, wie die ſeine, wird wohl 
imſtande ſein, dieſe Schwierigkeit zu überwinden.“ 

von ihm. die im Fruhling heim. dann brach der Krjeg aus; erhalten. Ich gebe Ihnen mein Wort, daß ſeine vorging. wie ihr dier 5ñ mit dem heißen 

Sie verneinte. Ich hörle all die Jahre nichts 
Die Krankheit des Onkels rief mich 

ſeit der Zeit bin ich in Lazarelten tätig.·... 
bdielleicht haben während dieſer Zeit die Ver⸗ 

häliniſſe ſich geändert“, ſprach der Oberarzt, ſelbſt auch dieſes wegfäſlt, es iſt eine Srauſamkeit, den 

deuiſcher Doörfer (Kamiß, Kunzenfeld, Alexauder · The oe 35 Oder⸗ Ninzwald, Batzdorf, Nickels⸗ 

mit Unterhaltunas-⸗, Erbagungs und tedlweiſ? 
wiſſenſchafllicher Literatur gut verſorat. Herbor 

xragend iſt ihr Dienſt an der deutſchen Vollsge 
meinſchaft in dieſer ſo bücherkrappen Zelt. 
Silu deatſches Theater, deſſen Schan 
ſieler auf der Höhe des kunſt eriſchen Wellend 
ſiehen. und deſſen Leitung ſich die redſichfte Mühe 

ibt, ſorgie für die kulturelle Entwickelung, fü 
es und Hebung des Geſchmacks, für die 

Feſtlgung der Liebe zu den Buͤhnendichtungen deut⸗ 
ſcher Drawatiker Daß ein darart mil deellen 
Zielen durchſetztes Unternehmen in wirtſchaftlicher 
Hinſicht mii den ſchwerwiegendſten Hinderniſſen zu 
mpfen hat, iſt in unſerer unruhigen Zeit mehr 
als ſelbſtverſtändlich Die Ausgaben für den täg⸗ 
lichen Lebeusunterhalt ſteigen unaufhaliſam, mit 
ihnen kann auf keinen Fall der Preis der Ein⸗ 
tritiskarten Schritt halten. Es ſind darum recht 

große Fehlbeträge zu buchen. Wer wird fie jedoch 
decken? Gewiß, in Lodz faͤnde dieſe Frage kaum 
eine Antwort. Gott ſei Dank iſt Bielitz nicht Lodz 
Unter den wixiſchaftlich beſſer beſtellien Blelitzer 
Bürgern haben viele nicht nur einen offenen Siun 
für kulturelle. gemeinnũtige und vöolkiſche Dinge, 
ſondern auch offene Daſchen. Eine kleine Summe“ 
von dreijehn Milllonen Mark wurde im verfloſſe⸗ 
nen Spieljohr zur Deckung der Fehlbeträge ſeitene 
der Blielißer Deuiſchen aufgebrocht. Und wie ſieht 

es in der Hinſicht um das Lo dzer deutſche 
ater 
Der konfeſſtonellen Zuſammen⸗ 

ſezung nach ſetzt ſich das Blieliter Deutſchtum 
aus 60 v. H. Evangeliſchen, meiſt Luiheranern 
und 40 v. H. Katholiſchen zuſammen. Dis Be—⸗ 
Jenntniſſas wegen beſtehen keinerlei Reibungen. In 
den meiſlen Volſs und Bürgerſchulen ſiten Schul⸗ 
fer an Schulter datholiſche und evangeliſche Kin⸗ 
der. Eire der arwußgſten Stellen im Stadit⸗ 
bild von Bielitz iſt der Plaß vor der evangell⸗ 
ſchen Kirche. Eindrucksvoll ragt auf hohem Sockel 
zie Geſtalt unſeres hehren Reformators, Dr. Martin 
Luther empor. Bezwingend haͤlt er in ſeinen Hãnden 
das Buch aller Bucher, die Bibel, und ſchaut gott 
perlrauend in die Zukunft. Von der geſchmackooden 
grünen Laubwand bebt ſich ſcharf die liebe Teſtalt 
anſeres großen Vollsgenoſſen ab. Mächtige Kafia⸗ 
nienbãume umrahr en wärdig die eine Seite dee 
Klrchenplozes. Tief Friede weht uns von dem 
behäbig erbaulen far haus entgegen. Darüber 
hinaus ſteigt himmelwaärts der im frühgotiſchen 
Sul erbauie Turm der Luſtherkirche. LSinks im 
—— —* pranzen die ſtalilichen G baude der 

chrerbildungtanftalt und der Moͤdchenblrgerſchuſe 
In ihrer Gefamtheit heben ſich Schulen und Kirche 
als ain mäͤchtiges Boll perk deutſch⸗ evangeliſchen 
Geiſtes ab. Moͤgen auch fürder Siröme lebendigen 
Waſſers zur Ehre Gotles und zum Wohle der 
Menſchheu hier bervorq uellen. 

Die aitholiſche Gemeinde beſitt zwei 
Kirchen: die Pfatrkirche, die, in Gſtalt einer Po 
amide, deren Siten mil Säulengängen geſchmickt 
find, weit das Gevirr der Häuſer überradt, und 
die Dreifaltigke tslixche, ein trauliches Gctles⸗ 
baus im nſprochsloſen Kirchenſtil Von Edangeli⸗ 
ſchen erbaut, iſt dieles Getleshauz gur Zelt der 
Gegenreſormation in eine katholiſche Kirche ver⸗ 

Wwoandelt worden. Eine im krauſen ovrientallſchen 
Slil erbaute Synagoge dient den religidſen 
Behbulrfniſſen der judiſchen Gemeinde 

Das Bild über Blielitz wäre nicht vollftändig, 
wollte man des bluhenden deutſchen Sch ulwe⸗ 
ſens hierſelbſt aicht gedenken Die deutſchen Lehr⸗ 
anftalien von Blelitßz bilden eln Ruhmesblalt in 

der Geſchichte der Stadt und einen bexechliglen 
Siolz der Bielitzer De atſchen. Kein deutſches Kind 
iſt genstigt, über das Nicht dor handenſein einer 

bewußtſein in ſich, und das Maß richtet ſich nach 
der Groͤße, die ihm innewohnt. Ich ſpreche von 
jetzt ab weiter. Sie haben der Muter den Sohn 

Seneſung ein Wunder zu nennen iſt und dieſes 
Wunder Ihre Nöhe bewirkt hat. EUber wenn 

entſprechende Lehranſtalt zu 

ſargen für den Unterricht der aus breiten deutſchen 
Vollsſeichten ftammenden Kinder, wwei doer vür 
gerſchuſen ſind für Knaben beſtimmi. Am Nou— 
nenklofter befindet ſich die vlerie Bürgerſchule, de 
für katholiſche Madchen beftimmt iſt. Die übiſchen 
Kinder, dorxen Multerſprache deutſch iſt, beſtgen eine 
eigens hierga ein zerichtete Voltsſchule, na d deren 
Beendignna fie in die deuiſchen Bürgerſchulen an⸗ 
ſtandelos aufgenommen werden. Fir datholiſche 
Kluder wurde ebenfalls noch eine beſondere Bou— 
ſchule ein⸗ erichtet. Ins eſamt werden die Bürger⸗ 
und Volksſchulen von 2350 deniſchen Kindern — 
ſucht. Aus der vierten oder fünften Vollsſchulllaſſe 
treten vielz Schüler in dee ſtaatliche Realghmnge⸗ 
fium mit deutſcher Unterrichts ſprache ein. Das 
—e —7— Realgymnaſinum enifiand aus 
er Verſchmelung der ehemaligen deutſchen Siaais 

realſchnle mit dem Steate zymnaſium. Heuer wurde 
— die Eewenne — um auf dieſe 

eiſe aub den Weg zur emiſchen Laufba den Mãchen freizuſtellen. n in 
Saãmiliche Lehranftalien beſi nden ich in ſchmucken 

in glücklicher Lage gew'hlten Gebänuden. Auf⸗ 
fallend gut macht ſich die im neueltlichen Siu 
erbaute Gewerbeſchule. Die Innenräume ſind überal 
ſer und ee 

as Staaisre alghmuaſtem wird gegenwaͤrt 
von 400 Schũlern beſn. Als Krone 
Lehranſtallen in die höhere Gewerbeſhul 
mit den Abteilungen: medaniſchelechniſch und 
texlil techniſch anzuſeh n. Seit dem vergangenen 
Jahr wurden in der Gewerbeſchule anch gieich 
laufende polniſche Klaſſen eingeführt — be⸗ 
ſtandener Prüfung nimmt man bie Abſolventen 
der deulſchen Bürgerſchulen als Zöglinge der 
Gewerbeſchule auf. Nehen den beiden obenar ge⸗ 
führten Abkeilungen beſteht noch eine für de 
praltiſchen Beruf hoͤchſt wichtige Betriebse— 
leiterabteilung, von einer zwehj ihrigen 
Dauer. Aufnahme finden nur diejmigen, die eine 
laͤngere Zeit praktiſch in einem behniſchen Bernf 
gearbeitet haben. 

Fur die weiters Bildang dar Sehrlinge ſorgen 
die ſehr gut aus zebauten, leider der gegenwaͤrtigen 
mißlichen geldlichen Umſtände wegen fart ber— teiligten — e Iv kann 
nicht umhin, auch der ſich eines guten Zaſpruche 
erſreuenden Volkahochſchule zu Febenen 
In Ken Raͤumen der evangeliſchen dehrerbildunzs 
anflalt ſinden in der Winſerzeit in'ereſſante Vor⸗ 
tröge aus den verſchiedenften Wiſſene gebeten ſiott 
An Vorragenbden iſt, bei der an ehnlichen Zahl 
der böh Xen Lehranſtalten, kein Mangel 
Beſucher ſind meiſt Leule aus dem Arbeter⸗ und 
Bürgerſtande. Auf dieſe ZSeiſe wird eine geiflig 
Verſchmelzueg der verſchiedenften Vevölkerungs 
ſchichten zu einem feſten deuiſchen Volkotoper 
glücklich ang bahnt. Zam Schluß ſel auch hier der 
im Jahre 1867 durch den bekannten Meiodiler, 
Univerſitaͤtapro ſor Karl Voltmar Stod, 
orgauiſier ten evangeliſchen Rehrerbildange 
aun ſtalt gedacht. * 

Handerie von meiſt dentſch evangeliſchen Volka⸗ 
ſchullehrern haben hier ihre Ausb haug geroſſen 
itis Wirkuagokreis erwhlten ſie natüclicherwelſe 
die bofllichen Grenzgebiete des deutſchen Volles, 
um in hunderten von deutſchen Sprachinſeln den 
bedrohten Volkogenoſſen als Juhrer und WMit 
kämpfer zu dienen. Im letziten Welikrieg ſirt 
etwanbo der ehemaligen Abſolventen in den Tot 
fürs Vaterland gegangen. Die evangeliſche Lehr 
auflall kann mit Stolz ibrer Zoͤglinge gedenken 
An der Anßlolt beſindet ſich ein Sqhülerheim, ge⸗ 
naunt Alumnat. Vor dem Kriege verſorgte die 

war Ider edie menſch tragt lein Kechts 
Lehranftalt ſamlliche eba geliſchen Gem inden 
— Treue all dieſe — wWort gehalten. 
um es, wie einmal ihr Charak er war, bei der 
erſten Verſuchung nicht gleich zu brechen. Ertt 
als ihr der Oberarzt. wohl ahnend,. was in ihr 

Wwollen rang, ſagte, er habe, um alle Selbſt⸗ 
7* ju enden und weil ihn der Zuſtand des 
Srafen dauerte, dieſem eingeſſanden, ſie ſei w 

von hoffnung erfullt. „VDielleicht lebt die ſtolze jungen Mann in dieſem marternden Zaſtande zu Kloſter, gleichſam alle Brucken hißter ihr ab⸗ 
Frau nicht wehr oder wenn ſie lebt, hat der feſte, laſſen. So0 lange ſich ihm nicht erfüllt, was er brechend, war naſdrlicher Weiſe ihr Widerſtand 
dehartliche Sinn des Sohnes ihren eigenen ge- mit dem gläubigſten Mute erwartet, von Stunde Ende. 
wandelt. Ein Mutterherz kann nicht lange wider 
flehen, und wenn es noch ſo feſt und energiſch 
iſt. Iſt er der einzige Sohn ?* 

eu Stunde, von Tag zu Tag erwartet, wird er — geſund werden. 
Der Oberaret fuhr fort: Ja, man kann gar 

GSraf Sera ſaß im Bette. Wie durch die 
vom Winde hin⸗ und herbeweglen Zweige des 
Baumes abwechſelnd helle und dunſkle Sreifen 

Der Einzige. Der Later ſtarb vor langen nicht wiſſen, welche Folgen dieſer peinigende Zu- durch das Fenfſer in die Zelle ſielen, ſo wechſellen 
Jahren den poniſchen Märtyrertod. Die einzige ſtand von ewiger Erwartung und nie Erfüllt- die Endrücke in ſeinem Semuie, ſo ſpiegellen ſie 
Tochter wurde ihr fruh entriſſen. Sie floh mit 
einem burgerlichen Manne und ſtarb jung im 
tiefſten Elend.“ 

Ich gab ſeiner Mutter das Verſprechen, ihn 
niee wieder zu ſehen und — ich werde mein Wort 
halten.“ 

„Wie konnten Sie das ?) Was veranlaßte Sie. 
großmutig gegen die Mutter und grauſam gegen 
den Sohn zu ſein ?* 

„Sie ſchwur an dem Tage zu. 
ben. an dem ich des Sohnes Gallin würde, und 
ich wußte, daß ſie Wort halten würde Konnfe 
ich um einen ſolchen Preis mein Slück er— 
kaufen 7* 

Sie konnten es nicht““ Er legte in ien 

ſer⸗ 

fer Zercgung die Gand auf ihr Haupt. ſoer 
eben. daß Sie nicht konnten, macht Sie zu dem, 

Sewiß ein höchſt ſelſſames derhängnis, das 
auf In Familie ruht. Hat das Ihren Eniſchluß 
beftimmt 

Nein, mein Freund; es war der furchtbare 
Preis. Dann fühlte ich auch Mitleid. So ſehr 
ich die borurteile verda amen mußte, wollle ich 
es doch nicht ſein, welche der allernden, ſchwer- 
gepruften Frau den letzten Schlag verſehte“ 

„Mein liebes kind,“ ſagle der Oberaret nach 
was Sie mir jangen Schweigen, „trotz gilem, 

erzaͤhlt, bleibt mir nur ſo piel zu ſagen übrig: 
die Entſagung noch weiter geir eben, Sare picht 
nur ungerecht, ſondern grauſam, ja unnalürlich 
Ich will nicht von dem ſprechen, was bis jetzt 

werden, von ewiger Hoffnung und ewigem Ent- 
tãuſchtwerden auf die reiebare Hatur und das 
geſchwächte Nerven yſtem des kaum Seneſenden 
hervorbringen können. Mein Rat iſt: GSönnen 
Sie ihm und — ſich das Wiederſehen und 
ũberlaſſen Sie das Weitere einer weiſen Vor— 
ſehung.“ 
Woxꝛu der wackere Mann riet, konnle nur in 
jeder Weiſe makellos ſein. Sie hatte ihn nicht 
nur als warm und edelfühlend, ſondern auch als 
ſtreng gerecht kennen gelernt. Vielleicht halte 
aber diesmal die warme Teilnahme für ſie ſeine 
Vernunft gefangen genommen, und ihr erſchienen 
ſelher die Gründe ſo klar und einleuchtend, weil 
— weil ſie das Herz ſo heiß begehrte. 

Sie rang in quälendem Kampfe mit ſich. Es 
konnle ouch nicht anders ſein. Sie hatte mit zu 

ſich auf ſeinem Entlitze. Se war da, ſein giu— 
biges Hoffen hatte ihn nicht betrogen. Warum 
kam ſie aber nicht, warum ließ ſie ihn warlen? 

Immer kiefer ſanken die Schatten, da, ein 
leiſer, ein zögernder Schritt. Vor der Tür hiel 
er. Er hätte herunter und ihr emgege Rürzen 
mögen! Aber er hatte dem Oberaret verſprochen 
ſich ruhig zu verhaſten, ſo drückte er nur die 
Hand gegen das laut pochende Herz und hiell 

den Aem an. Ein, 3wei Minuͤten vergingen 
dann öffnet⸗ ſich die Tͤr und ſchloß ſich wie 
der ſie ſtand im Zimmer. 
ESliſabeth!“ Mehr konnte er nicht ſprechen 
nur die hände faltete er. 

5tul wemend kniete ſſe vor ihm nieder vnd 
dru ihr Haupt auf ſeine Hände. 

Sſsekunden vergingen. in der Zelle war e— 



O kerreickt wmit LebrkiAlten, ſte warde anch durch 
reicke Liebee gaben von ſeiten der Gemeirden be⸗ 
doch ebrwar die de erreichiſche Re⸗ierung, die 
Io e Bedevnma der Lehrao ftalt eir ſehend ange⸗ 
ſnr drer Verfel der Aukgaben ads bem. Staoie⸗ 
Led l dedte. G oenwaſertig iſt, da der groͤßte Teil 
der Evangeliſchen jenſeiis der neuen vpolitiſchen 
Se enren diieb, der Veſuch um ein bedentendes 
ſd wcker, onch kämpft die Anſtalt mit ſch veren 
waieri · llen Es aen. Die Lehrdanuer war bis zum 
ver⸗en enen Schnli hr vierjöhria, im nenen — 

ſoll ſt⸗ Neoflährig werden. Bewndhrie Kraäfte, an 
deren Epiz ſet 26 Rbren Direllor Gerhardt 
ſebe, bor⸗en de erireuliche Lebrerfolae. 

7a Sckholwelen ſand ßeis bei den Kielißer 
Dentichen oeblihrende BVochtung. Mad ſaobes 
Ver n, deß win dem Beftend der deviichen 
Ech le orfes encſte die cedeibliche Jorten micklung 
dar en geflemmten Vollegemeinſͤalt verbunden iſt 
Tan ceründete für avewärtige Schüler em 
Schölerheim, zu wilhem god ſo ar ein 
ꝓracht pet, oden peunzeitlicken Erfordern ſſen ent⸗ 
ſprechendes ichmock d Sebände, genannt Nord⸗ 
marte errichtet vurde. Dieſe wetſe Furſorge hat ſchlanken Kircheürmen durchbrochecr wed, das 
fich in anſend und aberianſend Fallen als folge⸗ 
Techlig uh weiiſichtia erweien Als ſtarle: Baum, 
der ſeine Berieln lief in die ſch efifche Erde ge 
lenſt hat, fiebt ded Sertichtun hier da. 

En denticher LRehrerverein, der 
efwa I8d0 Mit⸗leder zahlt, ſorat als Standee⸗ 
o gonifat.on ũur dasa gelſtige nd leibliche Wohl 
einer Mit zie er. Obnern iſt ber Bürgerſchul⸗ 
lehrer, Neir O. Matuel. 

VDoeẽ die dernſche Lehterſchaft, den neu⸗en poll⸗ 
Edhen VNerhãlinſfſen Rechnung tragend. ſich guch wei⸗ 
ſetbin bemihen wird, garze vnd chrliche Ardeit zu 
he ſten, »riſt un weidentig ans dem legten Bericht 
ee derficheß Seaatagrrnekumt und der deuiſchen 
Sias dRealſaule pu Bielis herbor. Et heißt dot 
im Eo lufabſee „DasSchickſal bafuns 
vor vene Aufgfabeßn und Pfliqhhten 
geſtellt, die wbr mit dentſcher Sreue 
ariüttlen wolten. Otbe Verſafſung der pol⸗ 
niſchen Rypublil. dte in gleicher Wetſe van Vichten 
wie von Nechten oller Stacat er ſpricht, gibt 
dne die Geihr, dek unſer Sommeſtum ſich auch 
in der Zelrwſt ungeſtört als Jſtegfidite des Wiſſens 
rnd der BViltung ſam Wehlt des Staates wird 
ꝝeiter entwd/in nrey. Se ſei denn der 
Leitſtern unſeres erſteherifchen 
Wirkere, die Bagenb ſn ingtigen 
und verläſklicheStaatsbürgernan⸗ 
ter Hochbaltang der volttſchen Ei⸗ 
tenart zuerztehen.“ 

Des aeſertſchäftthiche Seben iſt ſelbft⸗ 
verßãndlich auch ſtark en wckelt. Wie es bherall, 
vo Teoiſche wohnen, Brarch ift, beſehen in Blelitz 
ene ganze Aeie von fehr rührigen Gelang vnd 
TDurmoere nen. wo nach der Teges Mihe und Veſt 
bei einem Giae Bler, das her nicht Abel ſchmeckt, 
San einige Ioltche Etanden verbrir gen kann 
Rlsemein ſpricht wan bier dem geſekigen Leben 
anberbole des Haujes mehr zu, als bies in Lod; 
der Jell ift. 

Nun nwoch ehn paar Worte üher die Natur⸗ 
ſ88dnbelten der Umgegend von Bie!'z, die 
—** Naturichwarmer und ralſſeluſtigen Ge 

Uen tief ina Cerx fall a. Am Jube des 
Aden lublch gelegen,“ heglaut ela alter Wandera⸗ 
worn jſeine Bieliger Reſſceindrücke. Wie lönnte 
man es auch anders beginnen. Uns traͤgen Be 
n ahneru der Ebene, die doch nur üm befien Falle 
ſich an fandſchaftlichen Reiten wilß einem Herg⸗ 
land meſſen kanr, N der Anblick der duft⸗nd⸗ 
klaven, zorten ? rumr ſſe ſtets ein tieſes Srltbnis, 
ein Born der wahr ſten Augenwelde. des ianlgften, 
heel ſcher Geruflesn 

Unab ehbor eroleßt ſuh vor meinen Blichen die Serne. 
nd an bicuer Gebie endiet dufe die weit 

— Sch er. 
Sovft vorgela ert erheben ſllch vor Boͤliz 

hre breiten Hörpter zur rechten 
Ciimticha, die Ramſpger iatte Cood m 
die Magura (1005 m) zur hinkey, dat Hauns 
ldit und der Wachölderberg. Räechtiec 

die Abſchledsflumde. 

Bes⸗be wvatren. 

vodzer Frele Preſſe — Sonntag, den 6 Auguſt 1922 
Stellenweiſe, an tiefen Klü'ten, in deren Grunbe 
muntere Baͤclein dahinranſchen, entfaltet fich eine 
reiche, ũppige Jflanzenwei). Die rwächtigen, 
zierlich geformten Medel des Forakrauts, du 
deſſen fiederſörmioe Blätter keck die roſafarhbige 
Napſchen des ſchlanfen Fingerhuts bervoraucken, 
zittern leiſe bei dere würzigen Lufthauch des Berg 
windes. Ein Gewirr der wannifaltigften Kräuter, 
Blumenflände und Sträucher bildet ein wonder⸗ 
bor gewirltes Kleid der fleilen Felsabhänge. 
Bleibt man ein Weild en, von vieſer bohmn 
Naturſchönbeit überwoͤltigt, in Fich verlſumken 
ftehen. ſo hört man leiſe, ganz leiſe das Märchen 
im Halbdunkel des Hachwaldes raunen. 

Noch weiter. Wir gelangen bei unſerer Bexg⸗ 
wanderung an eine leine Waldylͤßze, wo mach 
tige Baumſtumpfen uns an die vernichtende Fe 
beit des Menſchen gemahnen. Das Unterhel⸗ 
befreit non dem lichtroubenden Schutz der mäch 
tigen Fichten, ſproßt und blüht hier umſo friſcher. 
Ein herrlicher Welthlick eröffnet fich unſeren 
Augen. Im Norden liegt mit ihren vernichten⸗ 
den Fabrikſchloten, ihrem Dächergewirr, das rou 

ſchͤne Vielitz Wie eine gewaltige Schutzmauer 
amlaaern die Flußebene der Bialka graͤne Berg⸗ 
kurpen, die bei rerenſchwangerem Wetter in ein 
zartes tiefes Hlau ſanft gehüllt erſcheiren. Tritt 
für Ragenblick eine ſtarle Sovnenbelenchinng eln, 
ſo erlebt man ſeire blauen? Wunder an Farben⸗ 
ſchörheit. Farbinfülle. Vor der Stadt breiten 
fich ferchtbare Auen und ſalige Wieſen aus. 
Weil die Ernte dicht vor der Tur ſiand, gab das 
helle Gelb der Getreideſelder einen wunderkaren 
Far bengegenſotz zu dem Gran und Blau der Berge. 
Lelz zieht dirch unſer O. müt der Schlußalkord des 
Kellerſchen Gedichts: 

„Trinkt, o fRugen, was die Wimper häit, 
don dem goldnen Ueberfluß de Welir 

Sckwer fällt uns das Scheiden. Friſch ebade⸗ 
jm miczigen Dicht der Fichten, im berben Geruch 
der Waldkraͤuter ireten wir wehen Herzens den 
Rückveg an. Titf gimet die Bruſt. ſo wohlig 
kreift das Blut in den Abern. Am Fuße des 
Geatrges angekommen, laſſen wir bdaakbar unſere 
Augen vach den lieblichen Hö zou ſchweiſen. Das 
Hirte ſichqgucken will ſchier kein Ende nehmen. 
Num bietet fich uns. am Weichbild der Stadt 
ar gelangt, eine nene präachtige Auaſicht: entlau 
des Bialkafluſſes, ſübwärtz. in der Richtumng 
Soygbuſch. In zarter Bläue ſeden wir die 
ſauften Berganrriffe ſich kaum bemerkbar von 
dem Himmelegrund abheben. Wie ine mächtige 

de zotiger Un eberer liegen all die kkeinen 
und großen Berg'uppyen beleinander ein breftes 
Einfalltor in der Richtung Bielthz offenlufſend. 
Dörfer und Einzelgehöfte liegen im Tale und am 
Abhang des Gebirged zerftreut. Wie ein ſtähler⸗ 
ves Undeheuer, fich räuſpern) �nd quolmend, 
ſchlängelt der E ſenbohnzug dahin. Der buchſtäb⸗ 
liche ſagen aite Drechen, der ſein Bergſchlupf⸗ 
winkel verlãcn, um in der Ebene Jagd auf arme 
Merſchenkinder zu halten. 

O Beree, o Täler, o liebliche Höhen! 
Alles Glilck bat ein Ende. Auch uns ſchlägt 

Ein warmes vedendten wollen 
* wir dir. Bielitz, und deinen braven Bewohnern 

Lebt wohl, ihr deutſhen Bräder! 
Auf Wiederſehen m nächften Jahr! 
Biellt, im Jall 19 2. 

Bowmbus. 
.. 

Ebonniert den „Nalksfteund 
In unſerem verlage erſcheint ſeit einem halben 

Jahre die Wochenſchrift Der volksfreunde, 
die fuͤr die breiten Schichten unſerer VNoſksgeoſſen 
inn Stadt und Land beſtimmt iſt. In kiuffäten,“ 

Stellung zu den mannrügfaltigſten Tagesfragen 
genommen. hin und wieder erſcheinen kurꝛe Er- 
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Geschaftastoochungqg iĩnm Lodæ. 
Die Zufuhr von Robhbstoffon naoh Lodæ 

hat im Monat Msrz d. J. das hoöchsts NI- 
7oů4u erreieh?. Vom Mai ab maoht sioh eine 
gewisses Abſlarung fublbar, die im Juni 
und Juli immer mehr zunahm. Jene Fall'e 
gehdren heodtoe aur Seltenheit, dass Baum 
volle- und Tolltranstorto an den Bahn 
gtationen unabgefertigt liogen bleibon uad 
auf die Voerzollung bezw. 2Zolle⸗vision 
vnrton Uosten, wie dies im März, April 
v Mai rogelmässig vorkam. In diesen 
Monaten bdotrug die darohsohnittliohe 
Anzgahbl der an den Babnstationen Hegen 
zge bliobenn Waggons Baumwolle und Wollo 
50 bis 60. Die Bahnverwaltung empfin det 
diese Saohlago als geriperes Einkom ven 
Der Mangel an Bargeld maeht in den 
meisten Fallon dis soforügo EFinlöosung dor 
Trans porto duroh don Empfãnger unmoglioh 
daher betrugen die Standgelder monatlieh 
Summen von mehreron Millionen. Soit 
einiger Zeit sinä diess EKinnahmen fast 
gapzlioh abgefalles. 

Gle jehzoitię mit der Verringeruag der 
in ʒefũhrton Rohbstoſtmengen verriv gerto 
sich aueh die Ausfuhr der fertigon Waren. 
im Marsz wurden einige 2ehn Waggons 
vaoh Ssowjet Russland aufgegeben (Aut 
XAuſe Gortsohakows). Ausger Tlieoen Prane- 
porten ist die Austubhr aus Loda mit 60/ 
nach Flleinmro'en perichtet, tei weise transtto 
Baeh Rumtnioen und den Balkanstaaten, 
nat: h Ungsro und Deuisoh Oesterreioh, toll- 
vweiss paon deon Grenzeſationon des estl 
Eleinpolens. wio Tarno pol, Po 1wo lotsehynk 
und uber Lleinpoſen hivaus naon Lowno. 
Dilesex Teil ist hauptsãehlion für die Be- 
dürfniaso des Grenahandels umnd des Han- 
gaels mis dor Ssoujet- Uaraino destimmt. 
Von den vrerble benden es 40 Pros. gehi 
ein bededtevdeor Teil naon doem «hemn. 
prevacisohon Tojl xobiot und naon Pomme- 
r0ollon, und uer Rest naoh den Stationon 
des nord detliohon Gebieten, hauptsãohlioh 
noaoh Wilyo und Molodetsehno. 

Die Ziſfer aiesor ausfuhr war im Joni 
bPedeutend niedrigex als die Ma'ziffor und 
der Juli ũndigte sion noeh sohlUmmor ap 

Es bat dieses ein augensoheinliches 
Zeiehen der polit sehen und Htpanziellon 
Upsicherheit des Staates. dessen ettsohei- 
dendo Faktoren den Bedédurfnisson des Han- 

dels und der industrie am wenigsten 
Rechnung tragen, von denen als Ersteos und 
Grundlagendens eins Klare und entsohledeno 
Finanz- und Wirischattspolitix z2u geotton 
hat, die wenigstons zum Toil die nur z2u 
oſt duron von aussen herstammen de Fak- 
toren herforgerufe non Sehwankungen der 
Papior valuta zu neoutralisloren imstando ist. 

Das plodizliche Hinaufsohnellon des Dol- 
lars hat in der Industrie mit einom Sohlage 
die Grunâlagen der Preiskalkulation ver- 
niohtet. Dor neue Karsstand ist so unsioher, 
dass er einer neuen Kalculation pieht 
zu Grunde gelegt werden kann, da kein 
Kaufmeann auf das Risiko eingehen wird, 
das auch nur mit einom verhaltnis mssig 
geringem Gturzs der auslindisonen Valuten,“ 
verbunden at. Rs berrscht aueh eine roll 

de im volletüm den Ton .ſchreeben, ſind, wird om vene Onblarheit in bezug éerauf. in 
welobhem Grade 20u dem Sipen der 33 
nischen Mark das Sinken dor deutsohen 

Ooud, der zhlungen aus vewährter Feder. Cine ausſũuhrliche iark vowis die deutschen wirtecbatteten 

Voerlangt werden naobstehende polnisohe 
Waren: Holz. Kohlen, Parafftin und Zänd- 
hoölzer, wahrond naohstehonde Waren ab- 
2ugeben sind: Olivendl, Apfelsinen, Datt oln 
unꝰ PFeigen. 

Der Ranalbaunlan Oheraohle- 
aiß Dan Die ,Gaz. Warsz“* wolat 
darauf hi, dass für den Bau eines Canals 
2z æisohsp Ohbarsehlazion und Danzig bishor 
nur gaeng allgewein gehbaltene Pläne vor- 
handen ssion, und fazs man sieh joöetazt 
daran mache, Spozial pläne ausznarbsiton. 
Das Blatt betont, dass es sehr wũnsohens- 
wert wöroe, woenn 20u dom Zvweck dleses 
Kanalbaues sich éino Aktiengeseltsohaft 
grũndon varde, wie das gewoöhalien im 
Ausſand der Fall sei. An dieser Gesoll- 
sohsſft vnrden sioh der Staat. interessierte 
Städto und Ortschafton, Industriello und 
Laufleuto boteiligon. Die Kostæn des Baues 
durften sieh auf rund 30 Millionen Gold- 
mark velaafen. Nach den vorliegenden 
Anschlãgen vurde der Verkehr von Schle- 
sloen na Danzig, Warschau uod Posen 
bis z2u 7, 800. 000 Ton noan jahrlioh gesteigert 
werden köonnen. für den etoklauftgen 
Verkebr vögren freſioh nur 1,680 000 Tor- 
non anzusetzon. Das Blatt stellt sioh auf 
den Stendpankt. dass die Einnanmen aus 
diesom anal recut detrdehbtlioh setn 
wurden. FPar dis Banzeit selon acot JFabreo 
in Anschla-z ↄ2u bringen. Auf dom Ab- 
sohnitt Goplo -Kovin kônmto die Arbeit 
bereits 1028. auf don ũdrigon Absohnitaaca 
1024 boginnen. 

Die frauæõ a2'a chen Zullvor 
mtigungnn fG— noν r 
Das franzosischo Pinanaministerium hat 
Polon bot der Knfuhr naobfolgender Tex- 
tillion Zollvorgſsnatigungon oingeraumt: bal 
gewohnlionon Baumwolliwaren 20 Prozent, 
Strioxwarsn 60 Prozoot, goewobte Spitaen 
s0 Proaont, Lainon 20 Prog2zent. Fur Ledor- 
waren, bei Pextilmasohinen Verwen- 
dung mden, beträgt der Tollnaohlass ao 
Proꝰær. t 

Dio Eiiehung deos atton Sae 
uwjetueolde. Aus Helsingtors wird boe 
eioatet: Die, Akonom Shisn“* vom 18. Jaoli 
vordffentliont dio Voerſugunꝝ des Finan 
xom misariats (erlassen aaf Grund eipes 
Besohlusses des Ssowjeatao dor Volkshom- 
misanaro vom 28. Juni), allos im Umlauf 
bendliohe Ssowjetgeld, so wio Staatsobli- 
gationen der Emissionon von 1018 bis 1020 
aus dem Verkeer æu ziehen. Vom 1. Jali 
an werden allo diess Geldwortaeiohen 
vom Jahre 1022 etogeta usoht, nioht abeor 
zur Auszablung benutat. 1 Rudel vom 
Jahro 1022 ist bexanndlioh gleioh 10, 000 
alton Ssowjetrubelm. 

Alles Ssowjotpld von Jahre 1018. 1010, 
1021 wird a2æweoſts Zahlang oſoer Umtau- 
sches gegean neues Geldes bis zu folgenden 
Terminen angenommen: 1. Rreditsoheine 
vom Jahro 1010 und Kassensoheine aller 
Woertstuſfen von dona Jahrsn 1910. 1020 
und 1921 bis 200 1. Oktober; 2. Obliga- 
tioꝝen der Repoblix vom Jabre 1021 (1, 8 
uDnd 30 Nillionenrubel) und Kassenscoheine 

ron 553, 000 und 100, 000 Rbl vom Jabre 
1821 — bis 1. Januar 10923. Nach depn 
goena anten Terminen sind die genannten 
Woritaæsſonon und Obligationoen ungũltig 
uns werden nicht mohr angenommen 
Eln uns ioatbare⸗ und uuhöe Hechenſchau ſowie eine reichhaltige Nachrichtee inhnge beitetragen haben una in velensn par Fiugee ug Ameriſca ist αν ſammlung aus „Hheimat und Weit“ runden jede 

Nimmer vorteilhaft ab. Der Preis ſiellt ſich 
FZichtena alt er bedecken die Abhange der Rerge. auf 300 Mark vierteljährlich. 

* — roh, Aeran i ggiti. Xein Caut unterbrach die Weihe dieſes! Sie geſtand ihm kliles. en n —— 
FAugenblickß. 

Eliſabeih!“ ſagte er endlich und wiederholte 
einigemale dieſen Iamen, als gewähre ihm das 
dloße tius ſprechen ſchon eine urendliche Seligkeit. 

„Damit 2zwang ſie Dich, damit!“ rief er lief 
ergriffen. 

Und naköürlich, wie Du einmal biſt, konnteſt 
Du nicht anders — als zehen. Mich hielt man 

Grade unsers unauſgek arte innore Lage 
Die Lodzer Industriorroigqo erwarten 

dahæ von der neuen Regieurg, dags sis 

weil daron das Sinken der ausländischen 
Valuta abnnt. Ks wird nar der KXurs 
bastehen bleibon, doer dem wirklichen 
Vorhãltnis doer polnischon Marx zum Dollar 
oOder zu ſinoar anderen Goldwahrong in dor 

Ich wußte ja, daz Du um mich warſt, wie ich zwcri oder drei Tage mit dem Märchen hin, Du jetzigen Zusammensetzung der wirtschatt 
wußte, doß ich Dich finden winde, trotzdem ich ſeieſt zrank, muüßteſt das Beit hüten, eine Fotge lehen Vorhältnisss in Polsn und Mittel- 

gogo aVnctig mit verbesse dungen der Flug- 
masohinen besohãitigt, dio dahin 2zi 
den Läürm des dMotors, aufs Aussopsto herab- 

Form ung Varbe don oropica vo venig 
slohtbar wie mögliob 2u maohen. Dis 

dooh wolten die Blättor vitsSen, dass raan 
auf dem besten Wege sei, 

der unhôrbazon und unsliohtbaren Flug- 
masohine u lIöosen. Eins Probe soll erwlesen 

EFrgebnisso werädon nooh geheim gehalten, 

das Problem 

— ... 

all dieſe Zohre vergebens nach Dir geforſcht.“ von Tiszas Unfall. Ich mußte es glauben. Ich europa entspricht. haben, dass als eipziger vahrnehm daror 
Er hob ihr Haupt zu ſich empor und lehnte ſeine wußte ja nicht, daz Du mit der Mutter darũber ILxui cas Surron des Propellers und des 
Wange an die ihre. „Warum tateſt Du mir geſprochen, überhaupt ſo bald ſprechen warden. PoOi ſeher Luftachiffahrts⸗ Gorſßusot üee Vinies im erelveri geo⸗ 
dieſes, Efiſadeth? Varum verließeſt Du mich auſ Am drütes Tage überfiel mich ein dumpfes Ban- dienst Dane⸗—g — Waraehau ungd blieben sei, und dass matn vom Motoe 
dieſe Weile * gen. Ich ſprach den Erzt, Der waßte vichts von Wars o hau- Lembeng — Eorys a. niohts hörte. Dor Unen eνν dos Flug- 

Ich verſprach es Deiner Multer, Geza.“ Deir er Kranẽheit, das Flüſtern der Dienſtboter In der nächston Zeit wird die orste pol- zeuges viit man durot Horstellung oines 
SGeza!“ vor dieſer Benennung ſchwand ſiel mir auf, beſonders das verweinte, betrüe nisohe Luftsch ffahrtslinio, oro-ILoyde NModelis vuher gekommen sein, das nut. 

alles. Seſicht der Datka. dußerdem verzehrte mich eraftnet. Diese Linie wird einerssits War- wie oi oinziger, langgestrockter Flugel 
s0 haſt Du mich nie genannt. Geza — dine brennende Schnſucht nach Deinem Enbtick. seraa mit Danaig uod andetseſts Wargohaus, augslebt, dioe u 

Seza. Wie das ganz anders klingt aus deinem Seitdem ich wutzte, daf Du wich nicht verabmit Lomberg uod dem Petrolenmrayon eingobaut, dass sie fur das Auge kaum 
munde! dieſer eine flugenblick macht all das ſcheuteſt, daf Du anſingſt, Teilnahme für päch, v*eorbinden. Diess Linie wird aut Veran- Faßrnehnbat zinä el Versuohen auf 
Ceid dieler Jahre gut. Jeht aber latz mich Dein Ju empfinden, war die Welt zu eng, mein Slück lassuug des Petroloumgrubenbesttazers Dr den Noere sou a x—�iugaosut in aller- 
ngeſicht ſehen, nach deſſen Unblick ich mich vor Zu kaſſen. Ich konnte mich gicht halten und ging Wygord und Dr. Dunin-Brznehogski ins pliobsts Näbe vies riegsehiffs gekKommen 
Zehnſncht derehric auf Dein Zimmer und — da wußte ich auch üoden gerufen. Dor Zvwecok derselbon ist, goin, ohre von l-em et ινι eÄ 

Zald dronnie die Lampe, die ſie auf ſeinen, alles ... Wie ich zu meiner Mutter herunter. Farschan mit dem Petroleumrayon unò Auoh solion mit aen neunen Godell ben 
Wun ch anſicchen und auf das Tiſchchen neben, kam, wugte ich ſelbſt nicht, aber das weiß ich, einem Bauptasusfuhrpunkt für den Acssen- ders grores on elent voεα 
inn ſeilen mußie. daß ich wie ein Wahnſinniger ausgeſehen haben hbanuel zu rerbinden. Dieser Lu:tsohit- Eintfuhttngente füur vie Leip- 

Du viſt wie du warſt,“ ſagle er dann, nach· muß, denn alles wich ſcheu und beſtürzt vor mir fal rtsdienst soll in dor näohsten Zeit er- æiger Hes ss. in diesen Tagen fand im 
dem er lange in ihr erroöͤlendes Geſicht geblickt, zurlick. Was ich meiner Mutter ſagte, weiß ich we tert werdon. In dieser Hinsieht wurden Sitzupaszimmer des Messauts für dioe 
halle, in die Qugen, die von Tränen feucht waren, auch nicht mehr. nur der Worte erinnere ich Forhandluggen mit einer Pariser und Mustermessen in Leipzig eine Baspreohung 
wie ich Dich toͤglich und ſiundlich mi meinem mich: daß ich Dich ſuchen wurde, wie der Der. Genfer Luttschifſahrtslinie ancebahnt. der Vsttrotor der Aussenhanäsisstouen 
Rneren fipge geſchaut.“ irrte den Pfad, den er verzloren, und wenn es he Inis. he Handelsbezlehungen über dis 70t dis Meese zur Rimute z 

Er rog r Haupi zartlich an ſich. „Doch ſage wir nicht gelingen ſollte, Dich ju finden, mein mit Scdtatrienn Aiq?er. Die bewl igenden Kontingento statt. Den Wan 
wir jetzt, Seieble, was tai Dir meine mutter Geſchiecht mit mir erlöſchen würde. danas αιMr in Konstautiue ist bemuht, sehen der ausläpdischen Aussteller wur? 
Cabes und Gutes. daß Du mehr Erbarmen mit (Fortſetzung folgt.) 2wischon Polon und Sudfrankreich sowie m allgomeinen weitgobond Roonnunz— 
yr hatleſt, als mit mir7 Algior Handelsbeziehungon herzustellen.l tragen. 
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Rätſel. 
Aãtſel. 

Ein finferes Wore! Es wect die ſhmm⸗· Diebe 
Und reißt zu uu bellpollen Taten vrt 
Wo es regiert. da flieben Zried' und Liede. 
Und ſeinen Spuren folat Gewalt uud Mord! 
Ein Zeicher äubern! Liebliche Gerũche 

ben ſeinen Eintriti fort und fort. 
Die Nuilter brinugls bebaalich ens der 
Und alletß reunt ſiich; 2 ure das Wort! 

Cõoſung des Kütſels 
and ber letzten Sonntagt · Ansgabe 

Beſuchs?art⸗⸗· Nãt ſel. 
Oberwachtnneiſter 

Richge Eöſung ſandten ein; 
Erna Weber, die Woerdfee*“, .Auguſt?. Adolf 

Werner mit Gruß au Marta ohice der vbropheie 

wiener Internationale Meſſe. 
10. ⸗8. Sertember 1922. 

GSaãmtliche Anfragen ſud auf her BBbefnart 
mil dem Vermerk Fãr den Brieftfalene 
verſehen. Ferner auf der VName und die Abref⸗ 
des Frageſtellere deutlich angegeben aud ein⸗ 
Briefmarke fůr 10 M. fũr etwaige —— * 
belaeleat eia. Briefliche An sknntt wird icht ertel 

haus in Oborniti. Richten 
pflegun gspreiſes eine Aufrage — 8 

Mõobelſtũck⸗e n eptiehl ⸗s ſich vri 
ballons mi Glat rõöhrch 
verdon: Karbollõoſuae oder Lõſunug von hyperman 
gau ſauram Kali. byw iriol 
auch Alkoͤhol vie —— en zuſpu 
Benin hoachte man — — 
fenergefabriich in ae darf nur bei Saa⸗alicht mil 
bieſen Nilein grard⸗ ltet werden· Benatz man dieſe 
Wilel ſo muß man nech dem Einpriben dle Wurm 
Acher ſofort verſiopfen, damit die aus den Flüſſis 

,,,,,,exxxecceeeeeeeee,,,.k. —— 

umn das Krav ken — — —� — — — — — * — ——— 
S. E. Mon Aufragen beg worten wir wicht. 
. T. zee Zerr hugo Ziebart, Dluga 15 
VB. G. Zur Vartilgung von Solzwũrmern ausſ 

Bengtu, Botroleum, ſehr 

urter 
da —RBBX 2 

Gunſſigſle Caufgelegenneit ſũr alle Branchen. —8 
000 fusſteller aus dem n· und flusland — ——— 

J Abteilung ſue Rohſtoſſe und Halbfabrikale 

Techniſche Meſſe. 
Alle Auskünfte erteilt die 

Wiener Meſſe A. G., Wien Vll. meſeynlaß 
ſowie die ehrenamtliche Veriretung in 

com: poluiſcq baluſce Lanuels/ Aapont 44. X. ——— —— 

2 — 2 60 
—— 

— 

niemandem b 
eine voſſlkommen umyparteiiſche deutſche Zeilſchrift aſen, die von 

eeinflut umarteuſch zu den Ereigniſſen und 
rragen der Zeit Stellung nimmt, ſo verſchreiben Sie ſich ſofort 

Die Wochenſchau'. 
Wir wollen unſere Leſer auf allen Sebieten des Wiſſens 

2 in allen Zeitfragen par teilos unterrichten und beraten 
und ſpeziell vom Standpunkte der hieſigen Deutſchen zu den 
Ereigniſſen Stellung nehmen. 

exugsupreis ſur das dleiueijahr 500 mark. 
zu berzlehen: petrikauer 5truße 15, 12 8Slos 
Inſerate ſinden dauernde Wirkung in der Wochenſch aus. 

Briefkaſten. — —8 — 

Aieie iven Spri⸗· * 

Auf Raten zahluugen 
Ftamin, Baußs, Weißw⸗xen, 

Aord· und Toch⸗Stoffe zu Bett⸗ 
—5 fowie ſau.tliche a 

HSufen AiunſtignDi 
J 

Sweaters 
erkennbar An⸗ verwebt. 

— —— 4 Zu vo taufen 
eine Bãckerei mit kompletter 

Zredemze Duuone Schranke, —— — Schreibti —— 
—S 80 W. — 

—— 
s Ottaven (2 welig) J 

Ledeer drele Preſije ⸗ Sountag, den 6. Auguſt 1022 
keiten Ach eutwickelnb⸗n Saſe — Awelhen —* 
Zum Verobfen der Bohrloöcher nimmt man feuchtqge ⸗ 

woghten Botus milt bdemn *7 ſeſt über das wurm 
—88 gotz bin urd herreibt 

7 
ſ enfabeth 3. Am 2. —E verinnt in Brom⸗ 

berg ein von Landesoerbaud deufſcher Lehrer 
olen“ Aaderichie er Adreiwõchiger Ferienku ſus fue 

beuiſche Leh er aad Lehre rinnen Kongreßholens. Der 
Sgaljausw Anongne Anfragen beant · Kurfus iſt unenigeltlich Der Breie für Vervflegung oe wir nicht 

ſiud: Wii bero Alexandryjſtaſte 20; K. Freigang. 
Vetri*a er Ser 131. 

WetaU. Sie be Fahrradfabrilen Deutſch aude — —— 
Ablabrit A. G Roeiniſche Automobtil · und Wotor 

—xX 5* Imn demaligen Aõuigreich Volen gab es 
gegen 120 000 ablige Famllien. 

G. W. 6 1. Eber ſo — * wie anderswo 2 
uus nicht bekaunt. In Lodz gibt ee ein phila· 

rilaiſches Bure⸗ous. bdas ſolche —— 
haben oder kũr Sie beziehen pirb. *8 W Lichten 
fein. Vet; ikauer Str. 18. 

A. Bal. — das Gegeneil von Opu 
s. bebdentet im allgemetuen die Kelaung. Oiage igmu 

und Zerbaitmniff⸗ als ſchlecht vorauszuſetzen. 2 
—*8 bedentet Unverwdgen Daruner verſteht 

che. die Usmnöalcheit, —.— Manna Eſch wã 
5* Beiſchlaf in normaler Weiſe, bzw. ũberhänupt zu 
vollgie hen 

534 

damneiuantex ia eerreni⸗e z2⸗28000 
eus ANowerleot da 84 gasc⸗ ————— 

Xeider tomin 3 nung Halte· ß ae Areton 4222 Ttanin⸗·us oan * 4* * 

chauer⸗Wiener Eran 2 bανα 
i — — Sae — * — u ghtheviot — — o rdardiun 2 nabev· An ⸗ 

Seidb entrilot * m großer Au? wahl billig 
de 8 Var Knaben u. Madohen 

7— — eenn euheiten! 
7 

—X ͥÑ Damen⸗anie 

vorrã ia 

Nur wir 

verkaufen billig weiter 

Sommer— 

aus ** 2v 8* esoꝛe⸗ 

und Unte-kunft it 8 8000 Wark für die Dauer des 
S.S Vanfſkaftr 57. Die gewünſchten Abr ſſen 

Anmeldu⸗· gen And zu richten on S⸗exru Fiſch Wla 
Woluoct1 

Lebrgauges. Ermaͤßlauugen können gewäbrt werden 

2. Bembere Die Anmtelduugeun kõnner 
aber auch * an Tage des Eintreffenẽ in Brombere 
im Seminar gemacht werden, wenn vorherige Be 
nachrichtiguna nicht mehr möõglich war. 

A. S. Gbanfka 78. Anonhm z3weckſos! 
O. B. Luiſeuſtr. Die Frage lãß ſAich im Brieß 

kaen erſſhöpfend nicht beanſworien. Schlager Sie ig 
Szienulk Unaw* das Dek⸗et von 15 Fesrnar ou 

— die Geeaaſchetee ni bhre Doxret v 
sprawie spotox ogranleaona od o vlodrialnose ia 
IAch. SDie bechrãnkieo e be eht darin. daß ber 
Tet babe ———— ein⸗· n Auteil haftei 

.Venigz AUuſer Kalkheinen der Zühner ver 
ſteht nar etnen darü Milhen verurſahlen Santaus- 
—8 Ein wit beter A gungewaudteã Mitte 

—* — — *1 2* dazu Zu an. Sabe ⸗ daraus 
und reibe mi⸗ dieſer Salbe die Beine und Füße 2 
Tiere⸗ 5 ein. 

2αα —7— — ——— —3 

haben uns im günſtigen 2Ze' wpunkt 
mit Winter-Waren eingedeckt und 

aus Velour und enal. 
Stoffen 88 32 28202 

ESiege * —E— in allen VBrehdlagen — — 
J *50 

ie 
— 2* 

4 Radogosʒg * 
Etine vollaãndig e 

4 —XAIR— 
mit ledernem Bla alg —7— Z⸗ 

wert ſoſort zu vertaufen Rate⸗ ———— — 

Schmeche 

e einkaufen 

— ——— ——— x 

— ———— 

⸗ Petrilauer nge S * — 7 

Saceen ⸗Augge aus Streichgar 28. 
reinerx· Wolla. 42 38 

— — 556. 52. — 

& — *— Codz 
e 100. Kliale — 

amt Einkauf —SE um ſo teurer 

g62a 

—— 

2 * 84 J 13 
2 — J 

— 2* 8 
5 * —8 ————— 8* — D——— ß 

zür Brillanlen, Gold, Sil· 
ber, Uhren und Perlen 

E Gsrünbaum, 
Straße NUr. 38. 
zen b ahre ios 

die Schriftleitung. 8 32 

Kaufe: Abb —2 RNeahmaſchinen, 4J 9 
Felʒe Aʒuge lug deden und 

I J 

ůôÿ ‘Sÿ e: *8— 
du. poe —XRVI— — & — 5— 

Tlektrotechniſches Inſtallationshüuro und Keparotur- Werkſtätten — 
Codz, Petriko uer Straße 240. 

Mebaraturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 
Trausfſormatoreu,. Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 
alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 
Slbihableitern, Juſtallativn von eleltriſchen Licht und 

Zager von eletta iſchen Juſtalatiousmaterla lien 
U- 

ich. diechte Dhg * — — — rte — 
—— � �� — —— 

puſa- Strahe 

Speʒialiſi⸗ * eparaturen von dynamomaſchinen und 
Elektromotoren. II von Kollekto- 

ger Syſteme 
—— n ieeee — 

—F * — — —— Caget: 
— cenaien und Uenſien für elektrotechniſche Zwecke. 

—* 

Kraftanlagen. ver 

— wESEE — 
kin Inſerotll *2brungt Ihnen kbeinen 

„Colzer freien —— 

unn ſen n 
naeh der leteten —ED 

Verkauf 3444 

vere chiedenar Heuhelten 71 

Petrikauer Strasse 38, 
Front, 1. Etaue 

n einem unbeliebten und deshalb 
* geleſenem Blatte — 

erſt Geſg äſtslage, mit altrenommierten gut geführ⸗ 3 
ereren Ssie dahet LL J w 7 rufakturge ſchäft 

in der — — — 

160 

Geſchaͤfts⸗ Grundſtück, 
frei werdende Läden und Wohnungen, 

1 Schuhgeſchäft 
1 Eſſigfabrit. 

B. Leſſer, Koronowo, b. Be 

— — — ůÿ— 

wioligen, söſtarren Nangoltuen, 
vlech afrumene ſowie braumophoue 

werden am beſteu und billigſten repariert bei 

Aifred Ceſſig. Nawrot 22 
Göhle boci Veiittett it viech v. brrehntrumente. 

modern, in 

Elek⸗. Lich, Waſſecleitung. 

in gutem guſtande von 140 0m. 

bevorzugt, zu kdaufen geſucht. 

—XN 

s gefucht. 
Geſchäſtsſtelle d. Bl. niederzulegen. 

— —— — Bogen werden mit ſeinſtem engliſchen Haar neu bezogen. 

—5 Fortzug nach deutſchland verlaufe 
— Kordfiuhie 

Joeq ardmaſchinen 
Glelchzitig eine 

Muldenprehe 
Offerten unter „ſKordfühle find in der 

B atibreſte an, mi 

3618 



8 —* —— codzer Freie Preſſe — Sonntag, dea 6. Auguſt 1922 — 

2 Am Sonntag, den 6. Auguſi. /Helenenhof am Sonntag, den 3. Auguſt 
falls ungünſtiges Wetter —* dieles Janres⸗ . 

roßeg Harten-Feſt Ke gnenn —* Zaufonds der St. Matthön⸗Kirche in Codz 
unker Zeleiligung ſaämll. SGeſangvereine der vereinigung deulſchſingender Seſangvereine ia Polen. aller deulſchen gemiſchten 
Seſangver. von Lode ſowie auch Sport· u. Turnvereine. — manner-Maſſenchsten u. Moſſenchöre der gemiſchlen Geſangver. 

Große Pfandlotterlh et ee oo Große fandlottere. Eintritt zum Sarten Mk. 300, von dort zum Sportylatz Nk. 202. 

der Scheibler'ſchen Muſikkapelle unter Leitung des herrn Kapellmeiſters A. Thonfeld 
K oQnzer t ſowie eines Mandolinen-⸗ Damen⸗Orcheſters unter Leitung von Frau J. Makowstaca. 

Auf dem bpotthlah von6 me ch: Orohes duhßballwenpſel zwiſchen den Lodzer Vereinen Unlon“ und, bturm'. 
Bei eintretender Dunkelheit 

mit Ge adelfahr ten Mmiwirkung von Seſang- und Mandolinenchören, 
Gropbe venetlaniſche ſacht von Turnern mit Stellung von Puramiden beĩ bengaliſcher ZDeleuchtung. 

flle Teilnehmer des Feſtes werden gebeten, ſich mit Lampions zu verſehen 3506 

Kinderfeſtzug. — — breisldueßen fũr Damen und herren. Kinderfeſtzug. 
Billett· Porverkauf bei: Ddietel, Petrikauer Straße 157. Edmann, Petrikauer Straße 107, Emil xahleri Sluwnaſtr. 41, Schepe. Ecke 
Regowſka · und TNeue Zarzewſkaſtr, Codzer Freie Preſſet Neue Codzer Zitung“, Sottlieb Teſchner. Petrikauer Straße 34, und am 

Tage des Feſtes von 10 Uhr vormittags ab an der Kaſſe des Helenenhofs. 

Letten enſ cherer! 
endtas, den 8 Auguſt dieſes Jahres, um 6 3 allgememe * 2 

scheret Verſammlung 
im wereiuslotale Dzielnaftraße 44. 

— 
—„ GD 

freundiche finlauung 
ſAm Sonntag, den 6. Auguſt wird de. Abernethu aus 
Waſhington, der Seelenſorger des Pruſidenten von 
Amerika WeG. Harding, in der Zapkliſtenkirche, 
Nawrot 27, vormittags 10 in polniſcher und nachmittags 
4Uhr in deutſcher Sprache Vorträge halten. Seſangchöre wirken mit. 

— Eintritt freĩ. Jedermann herzlich willkommen. — 3 

3609 Die Serwealtung. 

— — — 

duro Eduard Kaiſer, ſoiz, 
Radwanskaſtraße NUr. 35, 

Cramwayverbindung Unie Ar. 6 und Ur. 9) 
wird von einem Spezlaliſten ausführlichzr Nat in 
jeber Art Steuerangel⸗genheiten wie in Sachen 

* Vecmõgenszuwachs⸗ Einkommen⸗, Gewerhe⸗ und 
7 — ecue 3511 

ι 

sfrebſomer jg. Kamſmann 
aus der Oel⸗ und Fetibranche für leltenden Poſten für 
eine —F, Fabrik geſucht. Offerten an Voſt⸗ 
ſchließfach ã80, Kattowitz. 80061 
Spinnmeiſter! 

Ehemaliger Hartmann & Joſephy Krempel⸗ 
Selfaktor, Monteur, 38 Jahre alt, mit 
theoreti cher und praktiſcher Ausbildung 
der Aachener Spinnſchule, z. Zt. in einer 
großen Bohmiſchen Tuch⸗Wir kwaren fabrik 
tätig, welcher gewöhnt iſt, ein quantitativ 

Die Tuchmacher⸗ Me iſter⸗ Innung 
ladet ihre werten Mitglieder mit ihren Familien zu dem im 
Hauslerſchen Garten in dtadogoẽzez am 183. d. M. ſtattfindenden 

Tanzvergnügen 
höflichft ein. 

Steru⸗ u. Floverſchießen. 
urch Mitglieder eingeführte Gaͤfte find herzlich willlommen. 

2688 Sie Verwaltung.· ſowie qualitativ einwandfreies Streichgarn 
herzuſtellen, wunſcht ſeinen Poſten wegen F 9 —A Tucn erei Familienangelegenheit nach Lodz zu ver⸗ 
legen. Gefl. Anträge an Joſef Jiricka, 

4 — Lodz, Przeedzalniana 90. Geo 
ſm Sonntag, den 6. fRuguſt, im häusler'ſchen Parke zu Radogosece: 

Stricker e § Sport⸗ feſt flͤr —— zu Handſchuh Trikotagen geſucht. 
Zu erfahren be 

3685 —* Freukel, Sienklewieza 815. 
Tuchtige 

unter beteiligung der mäuner⸗, damen- unil Iugenu ·Rlegen. 
Tanz. Nach den ſportlichen Aufführungen: Tanz. Austräger (innen) 
Konzert der hapelle des Muſikvereins „Stella“* unter Leitung des Kapell- werden geſucht. Meldungen in der „Lodzer Freien 
meiſters R. Bi iuligam. — Beginn um 2 Uhr nachmittags. Vreſſe“, Petrilaner Straße 86. seos 
Alle reunde und Gönner des Vereins werden zu dieſem Feſte herzlich eingeladen. — — Spargelder 

verzinſen wir 
Tngros uncdd Detaltvericauf bei tãg 8 ondeen mit —9— 

— 5*— d⸗ —71 —L ſn l 9 k ſ V J —REM Deutſche —— 43 Polen 

zu Fabrikapreisen. ¶ Potrikaus Sta alle 8 (im Hote, 2 Ladeon, Unkxe) 3545 vodz. Aleje Korciuszti 45/47. 8085 

Wohnung. 
3 ſonnige Zimmer und füche mit elektriſcher Beleuchturg 
ſofort abzugeben. Gefl. Angebote unter X. X. an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 3579 

Suche Wohnung 

Habe beſtätigte Pläne zum Bau einer Offizine im Zentrum 
der Stadt Metrikauer Straß) beſtehend aus 4 mal 4 Zimmer⸗ 
wohnungen mit allen Z quemlichkeulen, geeignet auch för 
Kontor wit Wohnugge, zu beziehen imeezembe —Januar. 

Reflektanten, welche Miete für einige Zahre im boraus bezahlen 

eigenen und anrertrauten *8 an. 

actungt 

wollen, bitte Offerten unter „AB 07* an die zeſchäftsſtelle dieſes beftebend aus 4. 5 Zimmern und K ſche mit —— 
Blattes abdzugeben. 7 3668 Bequemlichteiten. Preis Nebe ſache. Offerlen unter 

— ———————A. Z an die Geſchaftsſtelle d. Bl. erbeken. 3590 

Ix. 183 

Elektrotechniſche Anſtalt 

DOPMEIERG co— 
Lods, Petrikauer Strasse 168. 

nzeichhauige Lager von: 

Inſtallationsmaterialien, Motoren, 
Dunamomaſchinen& Transformatoren 

Slühlampen vertex“ 
en gros & en detail 

Kohlenbürſten 
ſar Dynamos & Motoren 

Wertretung der Luca Werke. Ratlbor) 

Cicht⸗·& Kraftanlagen 

— — — S 

—* *— jun dauenlleidung 
von 

ACaobadnek., 
Nanipicov/s iego lalt ie 49, 

Filiale: Potrilcaus StraBe 278. 
hat ſtets fertlge moderne Zeider * Dieſen, 
Koſtüme and Mäntel zu niedrigen Wrelſen auf Sager. 

Die Schneiderwerkſtatt fertigt Beftellungen aus 
3406 

Enarss Detail. 
ACHTUNGI —— — ——— 

da in ainer Privatwohnung 

*ämtliohe Pelzwaren 
auob Foxi-arakulmäntel erhaltHleb, Fatritrer e, uw 

ã gce gusmadeit und babonce 
Roparatu reon··nrabuo 3428 BReaollste Bedilenung. 

Wroße Auswahte von Achtung! 
der neueſten T und zwar: Lack· und 

Scunen n gersae Pantoffeln e 
KRowalczyk ſoue cegielniana 25 
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden ausgeführt. 3408 

Faſſons aus beſtem Leder 

schuhe * fi. Stelz?ner & J. Weber, 
14 pPetrikauer Straße 141. 
Nehmen Beftellungen ſowie alle ins den Arbeiten zu —— Preiſen vea 3 

— eæe 
Die neueſten Patſer Modejournaie 

fü Serbſt⸗ F Wiuterſaiſon in großer Auswahl ſind 
eingetroffen. 6. Reſtel, petrikauer Straße 84. 

Mendel 8co Hamburg 36. 

der neueſten Parlſer u. Wiener 

Chemikalien, Ciſen, Staul, Metalle 
Drogen, Stãbe, Formen. 
Farben. Drãnte, Blecie. 

iu Konrte, Mgel eic. 

Woa genfett 
b g lig abzugeben. 

Waggonladungen 
ſowie einzelne 

Chemiſche fabtik S. E 
Fabrik und Lager 
—e—— Codrez. Wichooencſte. 82 

—— 

dampſphug 
Syſtem Heurke, vollkommen betrt 3 z verkaufen. 
Domininm Jablonowo, Powiat Chod e. Wi— opolſta 

Ein ſeltener — 7 
aus echt Mammulknochen: 

eine Schreibze ggarnitur ein Gleſat Samojeden ſamile⸗Schlit⸗ 
ten, einige Waplermeſſer (glatte und geſchnhte), ederhbalier 
Achenbecher, Mauſe, Belbefch verer Brieſbffner ſowie verſchie · 
ne arndere Gegenftände. Zu beſich ige von 6 Uhr abende be. 
A. Ramraäuzil. Vabland — Sw Janſtka 29 — ——z—** 

Mege 

Büro 

— — — — 

Möbel gegen Teiſzahlung 
ohn⸗ Auſſchlag. ſollde Ware mäßige Preiſe, Preistataloge gegen 
Einſendung vo oPkaus Poftſcheagamt, Warſchau Rr. 100 176 
Einfuh behnl na ird beigeſtell Vertret werden überali 
auſge owm men · D V vbbel udnrie Wien XXX. Döblinger⸗ 

banpiſte a 74. 211 

— f 



— 

— — 

ant. 

Vunften zur Verieilung gelangen. 

Nr. 183 Bodzer Freie Brefſe — Somnatag. den 6 Auguſt 192 

Die Willior uwka. In der ceſtrigen Zie 
hung fiel der Gewlunſt von einer Million auf die 
Nr. 909 498. 

Dieuß jub läum. Am Dienstag. den 
8. Augauft, begeht der in den weiteßen Kreiſen un⸗ 
ſerer Geſellſchaft bekannie Herr Rudolf Albert 
ſein dreßigſähriges Jubilãum als Färbereileiter der 
Firma Landeu und Weile in Lodz. Sein 255jä 
riges Dlenffſublläum konnte leider nicht becangen 
werden, da er bei Ausbruch des Krie zes ale öfter⸗ 
reichiſcher Staaisangehöriger in die Verbannung 
zieben mußte, in der er vier Jabre fern von den 
Seinen zubringen mußta Der Jubilar hat ſich als 
lũchtiger, ftrehſamer Fachmann bei ſeinen Cbefes 
und Milarbellern grofe Weriſchäzung erworben. 
Herr Albert iſt auch bei ſeinen zahlreichen Freun⸗ 
den und Bekanmſen gern geſehen, bat er ſeine freie 
Zelt doch dam benũtzt, ſich in verſchiedenen Ver⸗ 
einen als eifri⸗es Miiglled zu bel ſo unter 
anderem in den Kirchengeſangvereinen der Si. Tri⸗ 
ullatie gemeir de und der St. Johannisge meinde, im 
Deutſchen Schul · und Rilbungsverein im Farber⸗ 
meiſter ⸗/ Verein vnd im ch wallgen Deſie rreichiſch Un⸗ 
gariſchen Hilfsverein. Mögen dem Jubüer noch 
recht diele ſchöne Jahre beſchieden ſein 

Per ſötr liches. Herr Stanislaw Sietlaski 
iſt mit dem 8. Juli zum ſiellvertreteuden Preſffe⸗ 
referenten des Magiſtrais ſovie zum Reballeur des 
fadiiſchen Amiablotis Deiennik Zearaaun m 
Lodziꝰ, ernaunt worden. bip. 

Wertbrit fvrrkebe Deutſchlauds unit 
Polen. Vom 1. an werden in Devtſch ⸗ 
laud im Verkeht mit Polen Briefe mit Weri⸗ 
agabe bie zum ſibetraa von 1000 Franken 
aaler den Bedingungen des Verelnsoverlehrs anze 
nonnnen. Die Sen dürfen mit Nach⸗ 
natme nicht belaſiet „vwohl aber iſt Eilbe 
ſiellung zulãſſig 

Aerd rungen im Mieterſchutzgeſet 
be chloß Rehtebommiſſion des 

Sajn die Berungen über die Novelle zum 
Nieter ſchuhgeſeß Die Wvelle wu de in dritter 
Zefupg im ganjen apgenommen. Die wichllaſten 
Fefftecuungen ber Rodelle ſind, daß der Nuln plitalor für das . Gierieljahr 1022 in folgender 

Waſe erhahn wirde ſur 6⸗gimwerwohnuugen wird 
der Muliſpicior auf 80 im Verhaltnis zu den 
Mieilspreiſen des Jahres 

für den Haus warter 
d E ſoeis aner verherden — den Fahrtut 

ſtellen. 
Mieler ſchutzge Dienſi —c8 * —— 

lolale, gemiet · te Sav okale, Sãuſer, die nach dem 
Zaut 1018 debon vurden fowie Aabamen, die 
nach dieſer Zeit exrichtet wurden. Das Geſeh 
ſührt erner die Beſtlmmung ein, daß Wohmãume 
Zohle lang nicht umgibaut werden dunfen. Das 
Geſeh verpflchtet auf de⸗ gaujen Geblet der 
Republit Polen mit Auenabme Oberſchleſiens vom 
1. Oktober 1022 ab. 

Außerdem wurde der Autrag des Abgeordneten 
Gryendyeliti angenommen, wonach das freiwillize 
ũchercinommen uͤber den Mielpreis vom 1. Juli 
1922 xũckwirlen darf. 

Der Unterricht in den Vollsſchulen 
beginni am 1. Seplember. 5**** —8 

—Ere Geus ſſen ſchaſtsbac⸗ ke 
fer veo ſig lerr Auf der am Freitag ſtattgefun ⸗ 
denen Sung der e wallung des Betbondes der 
Reſerveoffiſicre der Wojewodſchaft Lodz warde der 
Beſchluß gefaht zur Diganifierung einer Genoſſen⸗ 

obanſ der Reſerveoſfigiere heranjutreten. ss 
ene Kowmiſfion budet, die ſoſort die 

Vorarbellen in Angtiff nehmen and eine Gründer⸗ 
rerſammlung einbevfen ſoũ. 

Voꝛ ſtastlichen BRibeitsvermittlunugs⸗ 
Wie wir vom ſtaatlichen Arbelevermitt⸗ 

lungsamt erſahren, zãhli gegenwãrtig die Stadt 
Lodz 12 000 AIrbeile loſe. CTine rößere Nachfrage 
beſteht nut nach ungelernten Arbeltern. Im ver⸗ 
gangenen Monal onute 75 Prozeut der regiſtrier⸗ 
ten gelſtigen Arbeiter Beſchäftigung gegeben wer⸗ 
den. Das mi bringt auch Lehrlinge in Wert⸗ 
ftätten und Bureous unter. bip 

Die Salb kolonien für Sinder im —— Quellpark nehmen für * * 

Salſen eine groß ere Anzahl von Kindern auf In 
den Zolololomen werden die Kinder weimen zano 
geſpe. bip. 

Die Kädtiſche Alnderbücherei. Die im 
März eröffnee ſtübtiſche Kinderbücherei zählt 601 
fländige und 100 gelegentliche Leſer. Die Kisder 
laſen in den rergangenen 8 Monaten 7871 Bücher. 
Von dieſer Zahl waren 1806 Bücher wiſſeuſchaft⸗ 
* Inhalis. Dieſe Bibllothek benlühen Volſe⸗ 

er. 

Das Saäualingeheim in der Boemaſtr. 8 
wird am 7. Fu uſt in neuen Räumen in der 
Drawwajowaſtr. 16 untergebracht werden. bip. 
Umgeſtallußa der billigen Rüchen. Um 

die weitgehenbſien Eeſvarniſſe zu machen, hat das 
Kowitee der biligen Küchen beſchloſſen, die billigen 

Küchen uwzuge talten. Die Mitlageſſen werden in 
Feltküchen zukerrilel werden und au beftimmten 

Auf dieſe 
Weiſe kann auch das Perſonal verriagert 

Die Au⸗⸗legenheit des Molaa Hifs⸗ 

flusſchuſſes haben unſere Redaklion befucht und 
uns verſichert, daß dem in unſerem Arükel vom 
4. fuauſt ausgeſprochenen Wunſche — eine regel- 
rechte Vollverſammlung der Delegierten aller 22 
deutſchen CLodzer Organiſationen, Kirchenvorſtãnde 
und Zeitungs · Schriftleitungen brieflich einzuberu· 
fen — ſofort Folge geleiſtet und dieſer Voll- 
verſammlung freigeſtellt werden ſoll, von ſich 
aus eine eingehende Prũufung der geſamten 
GSeſchãftsführung vorzunehmen. Da alle Kaſſen- 
bũcher — obwohl wirklich zweimal umgeſchrieben 
und der Form nach abgeändert — nach der per⸗ 
ſönlichen Erklärung des Kaſſenwaris, hrren Roh- 
iing, aufbewahrt werden, ſo kann die KReviſion 
auf keine enrſtlichen Schwierigkeiten ſtoßen. Es iſt 
zu erwarten, daß wir infolgedeſſen imſtande ſein 
werden, unſeren Leſern nach vollzogener regel⸗ 
rechter Prufung der geſamten Tätigkeit des us- 
ſchaſſes durch die daju berufene Körperſchaft einen 
genauen und mit keinen peinlichen Fragezeichen 
derſehenen Bericht zu erſtaiten. 

Zu der Tagug der Sglonaͤre, die am 
b. und 6. Auguſt in Kralau ſtatiſtodet, haben fich 
aus Lodz bie Harren Stabtpräſident Rewſtl, 
Sqhöffe Badzian, Dr. Weißberg. Malborfki und 
Wandycz begeben. 

Die Lohnbewegung in Sdz. Im Ar 
beitsinſpeltorat ſind zwecks — *8 einer Kon⸗ 
ferenz mit den Arbeilgebern behufs Ehähung der 
Löhne folgende Geſuche eingelauſen: vom Srifili⸗ 
chen Berufs verbande der Kuiſcher und Hausdiener 
Goproʒentige Lohnerhohung fũr die Kutſcher der 
Dransportunternehmu ngen); vom Berufsverhaude 
der Arbeiter der Lebe⸗ omittelinduſrie ( Erhshung 
der Loöhne in den Bäckereien. da das gegenſe itige 
Verſprechen vom 28 Moi beirefſo der Lohnerhö⸗ 
hurg in den Böckerelen nicht eingehalten worden 
ſeh); vom ſñdiſchen Bexufe verbard der Texlilin⸗ 
duſtrie (Aufbeſſerung der Löhne um 60 Prozenth. 

bi 

Angefichts der Lohnforde ungen dauert der Konftri nriſchen den Arbeitern und den Unternehmern in 
hber Bauinduſtrie weller an. Vorgeſtern ſollte in 
dieler üngelegenh· t im Arbellsinſdektorat eim 
Konferenz ab ehalien werden, der Juſpellor erhielit 

von der Maurer⸗ and Zimmermeiſterinnung 
Ane Zuſchrift, in welcher dieſe um Vertaguyg ber 
enfcen auf den 26 1. Mbiten, da wöhrend 
dieſer Zut eine Quartalſitun; flatifinden wird, auf 

gerein veſhinh beuee ciena der a ——— geſaßt werden ſolil. Die Arbeiter nah 
men dieſe Ectlarung zur Kenntnis. bip. 

Kein Setzerſireill In der geſiern abenb 
ſtatigeſundenen Sitzung der Buchdruckereibeſiter 
wit den Vertreiern des Buchdruckerve bandes er · 
Narten ſich lehtere will einer Lohnerhoͤhung vou 
40 Projeni einverſtanden, ſo daß lein Strelt ein 

— 

Organe eingezo zen werden. Gemaͤh ewner 

deui räfie 
eint M. Die 

Gir eauze Famtlie duſch Pilze ver⸗ 
ausſchuſſes. Die herren vom Präſidium des giftet. In der Famille Szezepanſki, wobnhaft 

Wopulna 17, vergiſtelen ſich durch den Geuuß 
von Pilzen 4 Jerſonen: Frareiszek 42 Jahre olt, 
Wladyelow 30, gy munt 21. Geward 18. bip. 

Mablate Slũcks ſpleler. Die Brũder Jalob 
und Mosze? Oerowcy vohnhaft Lutomierſta 18, 
wurden von der Volizel beim Kartenglückſpiel üher⸗ 
raſcht. Ale de Volizgei ihre Verömichteit fetsal 
len wollte, leiſteſen die Brũder Widorſt ind und 
verſuchten die Voliziften zu entwaff aen. Beide 
wurden nah dem Kommiſſariat gebracht. 

Unfall⸗· · In der Wldzewer Baum vollmanu 
faltur wurde der in der 

Verunglocle wurde nach der Kliuit Aultas ge 
bracht — Der in der Lagiewnickaſtr 4 wohnhafte 
Mendel Jeiner trug bei der Exolo ian elnes „Pri 
mus“ Branbwunden davon. Feiner wurde noch 
dem Anna · Marienſpital gebracht bip 

Qleine Nochrichten. Im Darien in der 
Tolarzeſtiſtrafe 3 wurde in einen Lei wandiaſche 
ie Liiche eines neugeborenen Kiadis, weiblichen 
Geſchlechts, gefunden. Als Ergebnis der eingelei 
teten Unternſu wurde elne gewiſſe Kalarzyno 
Swer derſta, wohnhaft Wawelſka 20, verhaflet, die 
im Verbdacht ſteht, das Kind ausgeſetzt zu baben. — 
Ja der Fabrik von Tenebaun, Lipowa 85, wude 
an ſyflegatiſcher Debſlahl von Carnen verũbt. 
Ser verdacht fiel auf den Fabriladienar, Stanis- 
law Koclak. Er wurbe in dem Augeublick gefaſn, 
als er mehrere Säde mit Garn im Was enſchupoen 
derbergen wollte. Juf das Pollzeiamt gefaͤhrt, 
bannt⸗ er ſich zur Schuld. Das ſtoblene Garn, 
in Wirie von über einer halbin Nilllon, wurde der —S——— ibergeben. bip. 

Feu⸗er. Uml Uhr nachta eniſtaud in der 
Jab it von Schaja Roſenberg infolg⸗ Sftent 
odung in einer Naſchine Jeuer, as ſich lehr 
aſch ausbreitete. Dant dem Eingreiſen de⸗ 
3. 4 und 5. Feuerw ehr uges nuter der Leituug 
des Kommandautan, Hertrn Grohmann gelarg es, 
datß Feuer bis 6 Wr zu loſchen. Der Shaden —— — 

Ploblis⸗c ãed F In der Luiſenſtraße 
der Fabrik von Sexeiſli und 3 verſchied 
pibtzũch der Atirhaber ber Fabelt. Seteilli. 
* ——— enen anian ne 

— *5* Aufrutf an din Daut ſchen Qougreſſpolens 
Es wird beabſichtigt, in der Zeit vom M 

27. Auzuf d. N in Dydgos ey einen ſKurus 
ã und Malizlen 

— Verb ndungen 
eten vird und die Zeilungen erſcheinen werden. Jehrkraften and fen, damit ſich die Lehſer⸗ 

Die Sinkommenſteuer. Wie bekannt, ſchaft beſend ch die nicht vollausgeblldeten 
ſollie arſprunguch die Eintommenſteuer durch ſaat Sehret (Rantoratglehrer), Kangreßpolens — in den, 

drei Daldebleten nicht ſo fremd gegenũberſſehe. 
Eyiſcheidung des Finanzminiſte iums wird bieſe 
Steuer jedoch der Masiſicat, und zwar auf Grund 

Srhöhung der Telegrammgebühren 

Außer dem g e Karſus — ** den Kan⸗ 
tor at lehrern Anceguagen und gehen, —sAI 

der von den Steuerpfl hligen eindereichſen Detla⸗ ſich ſelbſi weiter bilden. 
ralionen erheben. Obwohl die Faſt ur Eiarel das Schöne und e im Lehrerbaruf begelſiert 
chung der Dellarationen am 1. Jal in werden darnn fie iſchhen Mules und ſeehrn Her 
nimmt die Stenerabtellung, Elac Wolnotch 2, FJens an den Un t gezen. ODer Kurſus ift un · 
dieſe noch bis zum 81 Auquſt entzegen lot. ſolgende Facher gegeben: 

Verordnung erlaſſen,/ wonach die 
gewõhnliche Telegramme für ein Wort von 10 auf 

gramme von 80 auf 60 Mark Die Mindeſſge 
bhr für ein gewöbnliches Telegramm beträgt 2 
Mork, für eia dringendes Telet ramm 600 Mark 
Dieſe Verordnung betrifft das garze Gebiet der 
Republik Polen außer dem polnſchen Teil Ober 
ſchleftens 

Die Lebensomittelausfuhe als Urſache 
der — *7 In einer der letzlen Sißznugen 
der Lemberger Stadtverordnelenverſammlung wgrde 
als Urſache der Tetierung dle Lebensmiltelausfuhr⸗ 
nach der Dichechoſſowale feſtgeſtellt Auf einen 
Anirag hin wurde beſchloſen, eine Abordnung nach 
Wo ſhau zu ſchlckan, die ſofort ein Verbot 
Ausfuhr von RAeiſch, Feit, Siern ſowie Heu er ⸗ 
wirlen ſoll. Auf bieſer Sitzuag wurde u e er⸗ 
wãhni, daß in der lehten Woche allein aus den 
bean 8 Waggous Fett ausgeführt wurden. 

Der Miniſter für Poſt und Telegraphie hat eine lege 
Gebuhren für Sprach 

20 Mark erhöht worden umd für dringende Telenh 

finanmirren zu belfen. Der Deuſchtumsbund 
deſſen Hilſe o oft Ind ſo gelen Salten in Anpruch gnoren —1 er 5 
die Aurſuskoſie die 4 
allein zu tra zjen. Due 
tume von Kongreßpolen laung der 

ei 

ð* 

—F 47 * 42— 4 

Wi bilten daher gam eden ringend 
ſich dieſer natjonalen ſſhehl nicht zu entziehen und Sodnto vſil, des Generalſtabochef 
recht ba 

Ausſiu de iln. Der Beſitzer des Hauſes in dex 
Gluwnafſtr. 88, Frauj Wagner, klagte auf zwaugs 
wvenſe Tosſieolumg des Oberlentnonts Kalinowſti 
und des Leutnanuis Hrechorowicz. Seine KAage 
begründete er damit, daß die beiden Offiziece die 
Wohnung nach dem demobilifierien Malor Brzo⸗ 
zowfti be ogen haben, ohne dem Gerichsvollzieher 
die Möglichteit zur Aus führung des auf Aueſie 
lung lautenden Gerichtsurteile zu geben. Das 
Gericht verurieilte die Angellagten zum zweiten 
auf zwang weiſe Ausſiedlung. bip. 

Wegen Milchfälſchbuang wurden vom Frie⸗ 
denegericht verurteilt: Jonas zu eirem Menat 
Haft und zum Verluſt des Handelrechts auf die 
daver eines Jah es; Adolf Kirſch, Guſtav Jeſchle, 
Marja Wisniewſſa und Marje Urbanek zu je 
2 Wochen Haft ſowie Ferdinand Winter und Ja— 
uina Mocieſewſſta zu je 7 Tagen Haft. 

Taſche ziehen wobte. 

belter Stanislaus Szafraaſti aus Lod;, als er in 
Voſen auf der Straßenbahn eir em Herrn die n 4 Etapoen von Warſchau über Lemberg und elunem Eydtluhner Hotel zum Kauf an. 
fberne uhr ica Werle von 20000 Viart aus der Krakau nach Poſen und Zurück nach Warſchau verlaufie er 

Zeuruckgelegt werden. Als To⸗ des lnges wurde Wer! daiten. ap litauſche Sondeſleui⸗ 

n Sydgoezcz zu ſeichnen. 
4— 1 Die Laudedveeinigung des 

Deulſchlumsabundes 
zur Wahrung der Muderhelisrechte. 

Spenden . 
Una iſt nachfiehende Sdende zur Vellerg⸗ 

xeu Fel Ella Müller. Mit dem bisherigen 
72 200 Mut. 

Sport. 
Ein polniſcher Rundflug. 

bip. ſchauer kleroklub der Polniſchen Kepublek hat den nen Gelaß zu ſtehlen. 
Ein Lodzar Taſchen dieb auf Reiſen Termin und die Bedingungen eines poiniſchen Keffer beſw. Kartons gepeckt 

Beim Taſchendiebſtabl ergriffen wurde der Zr⸗ Kundflages feſtgeſeht. Der Flug ſoll eine Strecke und Armbanduhren holte 
kin haben, im Caufe eines Tages Mädchen ab uad bol ſie veeſchledenen Perſonen in von 190 

uchaſtr. 7 wohuhafte 
Arbeiter Joſef Blachowiez durch das Antrlebsrad 
des Aufzuges an die Wand gedrück, wobel er 
Verletzuugen am ganzen Korper davontrug. Der 

lo cluen mamhaften Betrag auf ban Komſon und des Chefs der Ziilfanle 
Silfekraftekur ſus dei der Deutician vollabante iroffen uand begeiſlert 

ũ be ſ die 18 jzhrige Tochter eine 
ühermttelt worden. fuͤr die wir dem Sprndoer im —* ge 

al Namen der Vedechten hengit n danien. Für das evgl. Wäiſenhaus: 1000 M 
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Karalbcul M —* Mäntel.“ 
Alaska u. weiss, ebenso auch Maul- 

fFüchse — verseh. Felle ampfleblt 

is V. Opatowsbẽĩ, Zlegelstr. 56. 
1. Stoek Front. 

der 10. September feſtgeſehzt. klls Preis iſt ein 
ſuberner Pokal vom RKrieasminiſterim geſtiftet 
worden. Zis jetzt ſnd 12 Anmeldungen von pol⸗ 
niſchen Flegern eingegangen. Der feroklub 
wandte ſich an die Städte Warſchau. Lemberg, 
Krakau und Ppoſen ſowie an das Komtee deir 
Oſtmeſſe mit der Bitte um Mitarbeit und Unter⸗ 
ſtũtzung. 

Vereine nNerſammlungen. 
Verein De utſchſurehen der Maiſter uud 

Arbeiter Uns wird geſchrieben: Wie wir be⸗- 
reits ſeinerzeit berichtet haben, hat die bder waltung 
des verens beſchloffen, eine Fahne anzuſchaffen. 
um die daeu erforderlichen Seldmittel aufeubrin⸗ 
gen, wurde ein Fahnenkomitee gewählt, das ſtch 
Zit der Sammlung der Spenden �u befaſſen hat. 
dem Komitee gehören nachſtehende herren an: 
ã. p�olgrabia. V Will, Wulczanſka 110. 3. Maier, 
Wy oka 20 und 2. Feiler, Wulczanſka 151. Die 
Hãifte des zur Anſchaffung der Fahne nötigen Be⸗ 
crages iſt bereils gefammelt. Das Komitee iſt jg · 
doch beſtrebt, die Sammlung ſo ſchnell wie mög- 
uch abzuſchließen und wendet ſich daher an alle 
diejenigen Miglieder, die bisher noch nichlts ge⸗ 
ſpendel haben, mit der herzlichen Bitte, dies eiligſt 
zu tun, da die Fahne ſchon in den nächſten Ta— 

beſtellt werden ſoll. Sleichzeitig richtet das 
itee an ſämtliche deulſche Vereine ſowie die 

brikbeſitzer das freundliche Erſuchen, auch ihrer 
eits ein Scherflein beizutragen, um dem Verein. 

der ſich die Pflege der deulſchen Mutterſprache und 
der deulſchen Seſelligkeit zur lufgabe geſtellt hat, 

2zu einer. — perhelfen. Spenden werden 
don de Komneee en ſowie an den Son- 
nabenden von Jbis 10 Uhr abends und an den 

im onna en —78 — bis 12 Uhr vormittags 
dereinslokal, Andr jaſtr. II. entgegengenommen. 

Aus den keiche. 
Rauͤda. Kirchliches. EAm Montag, den 

T. Auguſt, um 6 Uhr abends hält Paſtor Kreutz 
in Ruda bei den Herrſchaften Lange die Frauen- 
bundſſunde ab. —* 

Petrikag. Pterderennen. Em 13. 
und 1. Ruouſt inden hier Pferderennen ſtall 
Major Rummel und Oberleuinant Sosnowski wer⸗ 
den Pferde aus dem Stalle von Erdee aus Ma⸗ 

ſAe eceenice rellen. Der Eoffnung der Rennen wer⸗ 
den beiwohnen: der Woijewode Dr. Sarapinski 
(Codz) die Armeein en Seneral Szeptycki 
und Rozwadowski, der Kommandant des Lodzer 
Korps, Sencral Majewski ſowie Dwiſionsgeneral 
Pogorzelski. 

Warſchau Erpreſſung an demame 
rikaniſchen Konful Den Blättern zufolge 
verſchwanden die zwei Kinder des Wacrſchauer 
amerkaniſchen Waſuls. Die Polizei hat Hach- 
forſchungen eingeleilet, da die Zefuͤrchtung beſteht, 
daß die Kinder geraubt wurden, um ein großes 
Loöſegeld zu erpreſſen. 

— Bauſchule. 

uhlernahmen unter ehung der Inqenieure 
* Bao tum Mutog In —358 — ſchwerverwundeler 

werde Bergmann geborgen werden. Da ſich die Eubei 
s Deulſch ler nach ihrer Flacht bei der 
o nicht zu⸗ 

flande ammmen, zum mindeſſen muß er vorzentig 
der aufgegeben werden. 

GSrubenverwoſtung 
Rnoch nich gemeldet haben, konnte die Zahl der 

Opfer nicht feſtgellellt we den. 
erSeta he Jert Pilſubſti ift 

in Keglellung des Kriegsminiſters Eeneral 
Fern Sorſtli 

Heren Car elu⸗ 
empbfangen worden 

* hier 

Aus oller Welt. 
Ein uanangenehmer Liebhaber Von 

ainer intereffanien Spitzbuben⸗ nnd Entführungs 
geſchichte weiß die ie Allgem 835 — 

— iche Kauſmaun Braud mas?⸗ richten Der angeblich 
einem dortigen Spediteur 

beiafnigte war, heran und üpfte mit hr ein 
Liebesverhälinis an. Sruverſtand es, dos junge 
Ma den berart in ſeinen Barm zu zwingen, daß 
eb ihm zu Willen war. Daun vera laßle er es, 
jcine dienſtherrſchaft zu beſiehlen, und zwar Zn 
züge, Kleider, Armbanduhren uſw, auch verſuchſe 
er e den diteren Beſuchen hei dem Mähchen die 

Bahnargeſtellien, die bei 

Dder War⸗ Silberaßden des Spedileurs aus einem ver chloſſe⸗ 
Die Kleidungeſtücke, die in 

varen, benſo Wãſche 
Brand ſelbſt von bem 

Schließlich 
die einen bedertenden die Sachen, 

vr das 



* 

Modſen aus dem Wege zu ſchaffen, neranlaßte er! 
dieſes, zu fliehen. Dos Mädchen fand ſich ſchließ⸗ höchſten Maße ſeltſame Depeſche liegt uns aus 
Uch zur Flucht bereit und reifſte nach Maxrienburg. Belgrad vor — 
Brand verſprach nachzulowmen und daun mit dem hat einen von Beſchimpfungen ſtrotzenden Offe⸗ 
NMadchen gemeinſam nach Braunſchweig weiterzu· nen Brief an den Miniſterpräfidenten Pa— 
fahren. Er kam aber nicht nach Der Diebftahl ſics gerichtet. Wenngleich Prine Seorg ſeit jeher 
wurde inzwiſchen bekannt, und Brand konnle in exaltiert war und mache unvernünftige Tai be— 
Abſfleinen feſtgenommen werden. Nach pielen Aus⸗ 
flüchten und Operationen mit dem 

fuhrten Mädchen einen großen Teil der Schuld zu. 
Die Kriminalpolizei ftellle feſt, daß ſein Verſongal⸗ 
sweis gefälſcht war. Sein richtiger Name iſt Prinzen Georg und dem miniſterpräfſdemen Pa⸗ 
Brandes. Das Mähdchdn wurde von Marienburg ſics veröffeniücht das Blatt Videls 
nach Eydtluhnen zurückgeführt. 

ſamer „Spoß“ hat in Sing Sing, dem New 
yorker Staatsgefängnis, furchtbare Folgen gehabt. 
Ein Japaner, Taraichi Soefuma, der zu 10 Jah⸗ 
ren verurteilt worden war, wurde von ſeinen 
Gefängniskollegen zum Gegenfland einer Verul⸗ 
kung gemacht, die freilich durchaus im Verbrecher 
charalter lag. Man ſagte Soefuma einige Tage 
nach ſeiner Ankunft, der Richter hätto ſich mit 
ihm einen Witz gemacht. In Wirklichkeit ſei 
irx gar nicht zu 10 Jahren Gefängnis, ſopdern 
zum Tode verurteilt worden. Eines Nachts 

punden die Henker kommen und ihn ganz im 
Geheimen zur Hinrichtung führen. Als Soefum 
auf den Leim ging und große Angſt zeigte 
ſetzten die andern den grauſamen Spaß fſorh 

malten ihm die Schrecken des eiektriſchen Stuhls 
eindringlich aus und beſchrieben ihm wie er ſich 
in Tode squalen winden werde, wenn der eiet 
triſche Slrom durch ſeinen Körper laufe. Eines 
Tages weigerte ſich der Unglückliche plötlich ſi 
auf ſeinen Stuhl am Mittagdtiſch zu ſehen un 
ſchrie, daß das der elektriſch· Stuhl ſei, mit dem 
man ihn hlnrichten wolle. Er weigerie fich von 
nun an, ſich überhanpt zu ſetzen und geriet in Tob ſucht. 

Erin Arzt als Opfer ruſſiſcher Hunger⸗ 
kaunibalen. Was fuͤr emſetzliche Beglellerſchei⸗ 
nurgen die Hungersnot in Rußlanud mii ſich 
briugt, zeigt eine Meldung aus Lelfingfors, der⸗ 
zufolge ein ruſſiſcher Arzt namens Krylow, der 
gs Mitolied der früheren Duma angehörie, das 
Oer der Kannibalen geworden iſt, die in einigen 
der ruſſiſchen Hungerbezirle ihr grauenhafies 
Veſen treiben. Dr. Krylow lebte im Suden de⸗ 

Gouvernements Samara und wurde in einer Nach 
u einem auf dem Lande lebenden Valienten 
xuſen. Da er nicht zurſcklehrte, ſtellte man Nachh⸗ 
forſchungen an, die ergaben, daß er n von 
m Hinlerhalt liegenden Kannibalen überſallen, — 
ſchlagen und aufgeſreſſen wonden war 

„großen Unbe⸗ Tollheiten bezeichnet werden. Die ſchweren An— 
annien“ bequemte er fich ſchließlich, mehrere Straf⸗ ſchuldigungen gegen Paſies allerdings ſind nicht 
ialen zuyugeben, maß aber noch dem von ihm ver ſoicher frt, daß die ſerbiſche Regierung wortlos 

des Prinzen Seorg an Paſics, worin es heißl 
Ein „Spaf in Sing Siug. Ein grau Fur mich hätte es kainen Keie, Herrſcher in inem 

nen ſoll. 

Vodzer Frele Breſſe — Sonntag, den 6. Auguſt 1822 

Cetzbo Nochvuzete 
Verhaftuug eines rufſſiſchen Spious 

Ein geprellter Serbenprinz Eine im 

Prine Seorg von Serbien 

ging. kann doch dieſer Brief als der Gpfel ſeiner 

über dieſe hinweggehen könnte. Die erwähnie 
Depeſche lautet: Zur Kontroverſe zwiſchen dem 

einen Brief 

Lande zu ſein, wo Sie und Ihr Sohn nach Ihrem 
Gutdunken walten und ſchallken. Ich will nicht, 
wie mein Bruder, Ihr Sefangener ſein. Els legi 
timer Sohn des verſtorbenen Königs verlange ich 
den mir gebührenden Teil aus deffen hinlerlaſſe⸗ 
nem Privatvermögen. Sie und Ihre Preſſe ver⸗ 
drehen dieſe meine Forderung, als ob ich nach 
dem Thron ſtreben wũrde. Nein, ich fordere u 
Rechenſchaft daruber, wohin die Kafſeite meines 
verſtorbenen Vaters gekommen iſt, die neben an— 
deren wichtigen Urkunden auch ſeinen lehten Wii— 
len enthielt, da ich nicht will, daß dieſe Urkunde 
genau ſo verſchwinde, wie ſeinerzeit das Urchiv 
des Königs Alexander. Sie werden mir jetzt ſicher 
wieder Ihre Freunde und andere zweifelhafle Per- 
ſonen ſchicken und mir lumpige Summen aus ge⸗ 
wiſſen 8taatsmitteln anbieten, um mich eum 
Schweigen eu bringen. Teilen Sie dieſe Geider 
mit jenen, mit denen Sie bisher geteilt haben, ich 
aber weiſe ſie zuruck. Ich ſordere nur das mi— 
rechtmãßig gebuhrende Erbe nach meinem verſio 
benen Vater. Herſchen Sle weiter in meinem un⸗ 
glũcklichen Vaterland nach Ihrer Methode, iniri 
gieren Sie nach allen Seiten, verhetzen und ver— 
dächtigen Sie, aber mir bieiben Sie vom Leib. 
Seien Sle, binte, feſt aberzeugt, dah ih Si⸗ 
aus tiefſtem herzen verachte. prine 
Seor g von Serbien —— 
SEier auſtati Papierma“k. In einem wurt⸗ 

tembergiſchen Sqh warzwalddorf i ein ſircenten 
zert ausgeſchrieben, bei dem der Elntrilts preis auf 
zehn Mark oder zwei Eier feſtgeſeßt t 
hhbe wtiernrone in Sg 

einer Me aus Newyork kundigen Geo 
logen der Univerſitat von Phllabelphia b Heran⸗ 
nahen eines großen Erdbebens an dos in wa 
einem Monat in dem Gebiet von Ungarn aus 
brechen und ſich über gang Mitleleuropa Suben 
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ropa. Rordafrila, Kaliſornien und Aften auesdeh⸗ 
6pros. Obl. d. Stadt Warsohau 

Warſchau, 6. Auguſt. (A. W). Geſtern 
wurde das Mitglied der Sſo vjetdelegatſon 
Alexander Filimonow auf der Bageela 
Straße in dem Augenblick verhaftet als er ge⸗ 
laufte Spionagepapfere bei ſich rug Man 
fand bel ſhm einen genauen Plan des Fliegerparks 
in Warſchau, Auskũnfte über Druppen dertellungen, 
photographiſche Aufnahmen und dral. Haͤtte Fili⸗ 
monow nicht vergeſſen ſelne perſonlichen diploma⸗ 
tiſchen Ausweiſe eimzuftecken, dann päe 48s 
Diplomat der Verhaftung eutgangen. 
Einberufung einer neuen Fonferenz nach 

Waßſhington? 
„London, 5. Auguſt. (A Wy) In der Um— 

gebung Lloyd Georges verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, daß uach Waſhington eine Konferenz zur 
Prüfung der Angelegenheit der Schulden 
einberufen werden ſoll. —* 

Terror der Fasziſten in Dalmatien 
Belgrad, 5. Auguſt. (A. W.) Die Faszi⸗ 

ſten terroriſieren verſchie dene Ortſchaften in Bal⸗ 
matien, um die ſũdſlawlſche Bevöllerung zur Op⸗ 
tion zugunſten Italien s un zwingen. Dieſes Ver 
halten hat in ſudſlawiſche n Kreiſen eine große Er⸗ 
bitterung hervorgerufen. 

kurre telegraniſhe melunnen 
Die Alliierten haben nach Konftar ſinopel Ver⸗ 

ſtaͤrlungen geſandt, um allen Moglichkellen vorzu 
ugen. 

Der ita ieniſche Außenminiſter Schanzer iſt am 
Sonnabend nach London abgereiſi. 

Im Danziger Hafen iſt ein ſchwediſches Ge—⸗ 
ſchwader aug bem Pangerſchlff Soea“ und funf 
Torpedobolen befiehend, mier dem Kommandamen 
Zalkobi eingel aufen. 

Briefkaſten. 
Sport J. Ihre Aunfrage iſt recht naiv GSie 

wollen u. a. wiffen. welchen zoun Sporiartrei koſten. 
Da gibts unzaählige Umerſchiede. Si— müſſen 
ſchon verraten, worum es handen Zou be· 
zahlt der Gpebteur bei der Berzoung — Ie 
werden wir Ihre unzahl oaan An ragen d Zakuuft 
nur noch dann beautwo ien wenn Sie kie imn Kopfe 
dieſes Teiles angegebenen vVedingungen erfullen werben 

Polminalio Qe v 
Varsehban, 6 August 

A Uons vxa 1583. 1600 
pres. Ptãabr.d.Bodonkxroditgos. 

L Ux. 5756.25 
Us 116 

Cürs hner Atonsr 

Valuateomn;: 
Do Uars —A 
Frang. Franke 533 
Italienſsehe Lro 306. 0. 29 

973 .9. 10 Doutsahe Lark 
SoamReéeéexs: 

Bolgloꝝx ſ0o⸗ 505 
Boxluua 9.20.9221,6.80 
Dausig 9.2.·8. 30 
Londen 28450 28950. 29400 
Fev · Torxx 6500 6s80 

Earls 563435 
Brag 159 187- 1671 

—5— 150 
Ita loꝝn 2023098 

Axtlea: 
Trodithant gzog· zooo 
Lokloagoso Ilae aci 7350. 7450 
BRuda ul 27752760. 775 

Borkowakti 1340 1400 
Apop 4004723 
Varsen Geed. Juoxorteabr 53000 5600 
Ostrowieer Meorko 7900 
Staragbe lo 67506875 6360 
Naphiha 1825 

MWollaulbetion. 
London, 4. A4ugust. Die Aubtio 

sohloss mit einer festeron Tendenz. Ange- 
boten vurden 7, 182 Ballen Die Naobfeaco 
war lebhaft. Grossere UVeatge troie de 
pbantastlsohen Devisensohvwankungen. 
Unge waschene Merino 5—10 roe ohoer 
77 Juni. Gekreuzte Rassen s Punti-⸗ 
NAdher. 

—öö 
Li wer pool, 4 August. — Umeatæ 

500 Ballen. August 12 62, Septom bor 12,45, 
Oxtober 12, a8. Amerikanisohs Baumwvwoni- 
um 10, hrasilianisohe um ſ und aegy ptisol⸗ 
um 26 Punkteé niedriger. 

Bund der Deutſcheu 
— * Molens. * 

—moz wabowfka Str. 17. 
Stellen ſucheude 

Aullellung ſuchen: Bur hhaller, Kontoriſten 
riſlen· Verkãuferiunen, Kuſtererin. daue ſue 
Warenſchauer, Färber. Wirtſchafterin. Sekuudauer⸗ 
Unterricht unden, Sus Ibrie und er 
waller Zaſſher ag nnd Aaſice aſter 
und Schloſſerlehrliug. Abeiter uund Arbeuerinnen 
Nraukenvfleger. Zeich ner⸗Mechaniker 

Haupiſchriftleitung: i. dV. ßugo Wieeo rek. 
derantwortlich fur Politißz. Cokales und den üubriget 
unpolitiſchen lextlichen Teil; guge Wieczoreß; ſo 
finzeigen: s uſt ax Ewald; dDrus und 

berlagsgeſellſ haft Codzer Freie Preſſet n. d. I 
eiter DBx·. Eduardeo. Behrens. 

Erfahrener 

derlag 

Schmerzerfüllt ieilen wir allen unſeren verwandien. 
mit, daß am 4 dſs. Mmis. um 10 uhr abends unſere innig 

Gertrud Wanda 
fAbſolventin der ſtaͤdtiſchen Schule unter der 
karzem aber ſchwerem Leiden im 

Z. dſs. mis, um 6 Uhr nachmiltags vom Trauerhauſe, 
dem alten ebangeliſchen Friedhofe ſlatt 

Im liefſten 

zeeo Die 
* — 

* 

Leitung von Fräutein Otto, nach 
— t fllter von 18 Jahren ſanft entſchlafen in 

Die Beerdigung uoͤnſerer ſo ſruh dahingeſchiedenen Tochter ſinder am Montag. den 
Zakoninaſtraße 42 aus, auf 

trauernden Hinterbliebenen. 

Freunden und Bekannien 
ſigeliebte Tochter 

Rurtz 

Schmerz: 

Sonntag, den 18. Auguft, von 
huſen dnnen 757 — — 

Garten Slelanka“ Pabiamcer Chaufſee 

glieger nebft werten Angehbrigen, 
imd Gönner des Vereins eingeladen werden. — 

Der Garten iſt don 8 Uhr früh gebffnet, um 
zu Kahnfahrten zu geben. 
358 

Ablohes hu 
ebunden mit Stern- und Floverſchießen, 

Kinderumzug, Kahnfahrt (9 Kähne), Geſang und a, wozu unſere 
die Mitglieder der Vereinigung ſowie Freunbe 

t Konaert des Scheiblerſchen Orcheſters unter Leitung des Hexrn Kopelln eiflers A honfeilde 

de. 

2 re nachmittags ab im 

TIVo 
en Veſuchern Gelegenheit 

Der Vorſtaund. 

das xhotogr Ateller AR. Peiri, peſtener 16, 
braucht ſofort oder vom 18 dieſes Ron As 

inen tüchtigen Gehilfen, 
der ſelbſtändig kopieren, entwickeln und e kann. 
Nähere Auskunft, täglich von 1022 Uhr nachmiltags, Ziegel— 
Straße 87, Wohnung 28. 86 

bine perfekte dertnferin 
wird für ein Galanterie⸗ uad Säſchegeſchäſt geſucht. Be or⸗ 
golwerden, welche ſchon in ähnlichen Geſchäften tͤng waren. 
Df ren unter ‚C. We an die Geſchäftsſt. v. Gl 3626 

Geſucht⸗ 
2 Arbe ter zum Dächerftre chen 
und 1 Daeee per ſofort 
R. Wallis Woͤlczanſtaftraße 86. 

Qual fi ierte 

Arbeiter 
auf Schlittenmaſchinen ge⸗ 
ſucht. N Weißblum, 
onftanliner Str. 6. 6 

Qualifizierte 

Verkäufe rin 
welge die poluiſche Sprache beherricht, wird ſür ein Seiden—⸗ 

Mihetin geſucht, 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächt'g, im Sagge⸗ 

e geſchäft geſücht. Adreſſe in der Geſchäſtsflelle dieſes 
Aales an erfahren. 3611 

ſchäſt k. Fiſcher, Sienkle vicza⸗ Straße * — 3824 

— 

7 x —ãã — 7— 
—— 286 

Einige hunderttauſend großbeeriger 

Erdbeerpflanzen 
find zu haben im Earten Juljanow“. Nãäheres 
am Orte. 

254 

—IIäIIIEO 

6083 
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Das chemiſche Laboratorium 
beim Verbande der Appreturen uud Farbereien des Lodzer Bezirks 

Lodz, Petrikau 
Aũb ernimmt die Aus fũb ruog 

er Strafze 84, 
ſãmtlicher deniſceteg, 

ſcher Angalſen. 
— 2 

Dr. mocd. 3528 

kumund Eckor 
re Eilinſtiſtrafze Nr. 187, 

das dritte Haus von der Gloͤwna. 

hermenn Lubioz 

und Geſ —8 en. 

——— 

dr. meg braum 
Epezialarzt für 

Saut⸗ venariſche⸗ und 
haru voxgan traut hei ten 
Poludnlowcſtre. 23 

Dr.s.Kantor 
Spezialarzt863 

— ſSika var Apaugelichen Gtvahe 
Ve Rbutg le ee eertczone 

Eoktriſation u . Maſſago 
Kraukenenpf. von ⸗ui. 

68. fur Damen von 5—6 

—„TLILI 
Rrotkæa ſ (Trauguta) Tol.778 

iſt zurückgekehrt. 

Haut⸗, veneriſche und 
Geſchlechts kraut heiten. 
Empfangſtanden von 122 und 
von s5—7 Uhr. 

Dr. ſudwig falb 
Spezialarzt ſur Saut⸗ 

audbd Geſchlochtokrank 
empfuͤngt v. u . 5-9 I8. 2 Nawrotſtraße Neo 7. 

ZzAHhMaRzr /3511 Laboratorium 3227 

zurũclιινν—. 

—2* —— 
LANGB 
Laoeleteca Aer 10 
Aaut⸗nh Roschleehtst 
Bproohat. v. ↄ 12 u. v. 5-6. 

Magiſter N. Schut 
Lodz, Petrikauer 37 

Analuſen 
mediziniſche Sarn uſw. 

chem . techn. GSeifen, Oele uſw 

—— 
Chlla Unſe Lodz. Cegielniana⸗ Straße 151 

bei Moskowicz. 3565 

3532 

.. foeotrikauser Str. 42 
fuhrt samtllehe Polzarbol⸗ 
ton für Damen u. Herroen 
zu Konkurrenzproisen aus. 
Reellsto Bedionuugl 26809 

Wer gibt 
einem geweſenen ruſſiſchen 58 

DOffiz er, der außer ruſſiſch 
olniſch kann. irgend eine Bee⸗ 

cte, Gefl. Ange⸗ 
bote unter F. G.“ an die Ge⸗ 
ſchäftsft. d. Bl. erbeten. 260 

berkaujercin 
ſür die Eiſengalanterie⸗Branche 
geſucht. Gefl. Dfferten unter 
S. G.“ an die Geſchaͤftsſtelle 
d. Bl. erbeten. 3620 

flotte Steuonpiſn, 
der deu ſchea und poln ſchen 
Sprache in Nort u. Schrift 
mächt. die auch flott Maſchine 
ſchreibt und mit der doppel⸗ 
ten Buchführung vertraut ſt, 
ſucht Stelang. Geil. Off 
unter Soforl“ an die Ge⸗ 
ſchäftsfi. d. Bl. erb. se26 

Stadtreiſender 
für Baumwolle⸗ Garne inꝛ 
einer Farberei 40 ucht 
Pelrilauer 186 Kreutz 
berg, 112 u. 46. . 

Hilfs mädchen 
ſur eine Strickerei geſucht. 
Zu erfahren bei Rofer berg. 
Petrikauerſtr. 92, Montag 
von 1 Uhr nachm. g62⸗ 

** — Mädchen, 
die mit Nähmaſchinenarbeit ver⸗ 
raut find werden geſucht Bevor⸗ 

zugt werden Schürzennäh 
nen. Gardinenfabrit Kalinfti 
Wollhaͤndler, Petrikauer 110 

Rolomal cauen 
kiurichtung 

preiswert zu verlaufen. Zu 
beſichtigen b. Hauswãchter 
Eyangelicka 17. 3619 

Zu verkaufen 
ſofort ein Familienhaus mit 
Sarten, freier Wohnung in 
Maryſin GRuda Pabjanicka) 
nahe der Tramftativn. Sbue 
Sommer⸗ cauch Wimneh 
Wohnung. Zu erfahren Srebnia 
Nr. 14, Konditorei. 3623 

— 

suthe Stellung 
als Lehrling in einem 
größeren kaufmänniſchen 
Büro. Beſitze 5 Klaſſen 
Schulbildung und ba ge⸗ 
genwärtig in elner Fabrik 
beſchäftigt · Gefl. Offerten 
unter Ru an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle d. Bl. erbeten 

Tüch ti ge 

zhlitle ucker 
und tüchtige Räherinken 
werden geſucht in der Schlitten⸗ 

Strockerei von A. Fireiftein 
Lodz, Letrikauer Str.64. 8631 

Gocht 
werden Strcker u. Fräul — 
um⸗Naähen von Sweater 
B. Rappoport, Zawadzka 26. 

Gtoſes Soſral 
im Zentrum der Stadt geleen 
welches ſich für ein Lager eigret 
iſt abzugeben. Näberes vVe ri⸗ 
lauer Strake Nr. 174 
„Bblawat polski. 

kEine Wohnung, 
beehend aus zwer Zimmern u. 
Kuche mit vollftändie er Einr ch⸗ 
tung iſtt weg uugshalber ſofort 
abzugebhen. Näheres im 
Büro E. Kaiser, Rad vanſka⸗ 
Straße 35 167 

36 

Zu vermieten 
eine 3 Zi umerwohnung mit 
Füche Parterr Zu erfragen 
Napio owſliego 95 (Alte 
Zarze vſtaſir.) 

7 ublono pasa nott gtups 
é«yjuy va imie Wihpet- 

mina Zier, 2amieszt vw Ka— 
rolowie ul. Grodæluska �. 

zeſsi 

erin⸗ 

im 

882 

— — 


